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Der Weg Macdonalds.
Die Eröffnung des englischen Parlaments / Die Thronrede des Königs.

H. London . 10 . Nov . (Gig . Drahtbericht der „Vadischen Presse ".)Beide Häuser sind am Dienstagnachmittag nach der feierlichen
Eröffnung durch den König im Oberhaus in die prak -
tische Arbeit eingetreten . Die Debatte knüpfte an die Thronrede
an , die sehr vielseitiger als frühere Thronreden ausgefallen ist. Be -
sonders der Hinweis auf handelspolitische Maßnahmen , die aeaen -
wärtig im Schöße der Regierung erwogen werden , haben in der
Presse lebhafte Beachtung gefunden .

Die Thronrede des Königs .
DerKönig betonte in der Thronrede u . a ., dag seine Regierung

Me besondere Aufmerksamkeit den Vorbereitungen der Ab -
rüstungskonferenz schenke , bei der ein Erfolg allgemein von
Nutzen sein werde . Die ernste finanzielle und wirtschaftliche Lageder Welt mache seiner Regierung große Sorgen Sie werde ihr
Aeußerstes in Zusammenarbeit mit den anderen Regierungen und
I>nh ,
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" ne Konferenz mit den Vertretern

habe der e ™ n ^ In ® • möge . Die Regierung Kanadas
J . „ , w enAUschen Regierung vorgeschlagen , die Wirtschastskonfe -
r,' » ^ ^ vertagt wurde , in Ottawa sobald wie mög -
ncy stattfinden zu la » en . Dieser Vorschlag würde mit dem ernsten
-tvunjche erwogen werden , zu einem gegenseitigen vorteilhaften Ab -
kommen mit den Regierungen der Dominions zu gelangen .

Uebergehend auf die inneren Angelegenheiten erklärte
der König , das; die Nation bei den allgemeinen Wahlen alle Maß -
nahmen gutgeheißen habe , die für die Wirtschast und den Ausgleich
des nationalen Haushaltes notwendig seien . Diese Maßnah¬
men st eilten die ersten wichtigen Schritte zur
Lösung der finanziellen und wirtschaftlichen Fra -
gen Englands dar . Die englische Nation sei auch von ihren
Ministern aufgefordert worden , sie zur Ausübung einer Politik zu
berechtigen , durch die das Vertrauen in die finanzielle
Stabilität des Landes wieder hergestellt werden soll und
wodurch sie die Ermächtigung haben sollen . Pläne zur Verb esse -
* *

. n R der Handelsbilanz zu entwerfen . Das Volk habe den
Ministern einen klaren Auftrag erteilt . Seine Minister hätten be-
T

,
5
.. . wichtigen Fragen , die damit im Zusammenhang , ständen ,

geprüft . Die Entscheidungen würden sobald wie möglich getroffen
und notwendige gesetzgeberische Maßnahmen dem
Parlament baldigst vorgelegt werden .

Erklärungen Maedonalds .
Nachdem die Thronrede vorliegt , ist damit zu rechnen , daß dem

Parlament sehr bald ganz energische Matznahmen zugehen werden ,
die dem Zwecke dienen , eine günstige Handelsbilanz her -
zustellen . Premierminister Macdonald selbst hat während der
heutigen Diskussion im Unterhause Aufschlug darüber gegeben ,
welchen Weg er einzuschlagen gedenkt . Er betonte ausdrücklich , dag
die Regierung sich strengstens an das W a h l m a n i f e st halten
werde . Dieses spricht sich bekanntlich lediglich für eine Unter -
s u ch u n g der Schutzzollsrage aus . Dementsprechend erklärt Mac -
donald , daß vom Unterhause die Vollmacht zur Einsetzung
einer Kommission für die Untersuchung der Han -
d e l s b i l a n z eingeholt werde , und daß dann auf Grund der Er -
gebnisse gehandelt werden müsse. Der Premierminister ging jedoch
ziemlich scharf mit dem Anti -Dumping - Problem der konservativen
Presse ins Gericht , indem er erklärte , was das Dumpingproblem
anlange , so werde die Regierung und das Unterhaus nicht einsach in
blinder und törichter Weise zu Schlüssen gelangen oder Maßnahmen
treffen , die angeblich Heilkuren seien und als notwendig hingestellt
würden . Eine deutlichere Absage an j >ie sofortige Einführung des
Anti -Dumpingzolles , der in jüngster Zeit immer wieder gefordert
wurde , ist wohl kaum denkbar . Im übrigen sprach sich der Premier -
minister in sehr energischer Form für die schärfste Be -
rampfung des Preiswuchers aus . Es war jedenfalls
bezeichnend daß er — zum ersten Male übrigens — ein Anwachsen
der Preise für möglich erachtete .

Nachdem Maedonald mitgeteilt hatte , daß das Unterhaus das
Londoner Verkehrsgesetz zu erledigen haben werde , ging er auf die
internationale Lage ein . Die englische Regierung stehe jetzt

vor den großen Eeldschwierigkeiten Europas . Sie wünsche eine
Atempause , um sich der neuen Weltlage anpassen zu können .

„So wahr ich hier stehe "
, so sagte Macdonald , „sage ich. daß,

solange menschlicher Wille der Welt unnatiirlichewirtschaft -
liche Bedingungen auferlegt , die Welt niemals Erfolg haben
kann. Es ist unmöglich , gleichzeitig hohe Zolltarife einzuführen
und zu bestimmen , daß gewisse Mengen von Gold von
einer Nation an die andere überführt werden . Diese
Art von Wirtschast ist verrückt. Sie mühte notwendigerweise mit der
Verarmung der Nation enden , die das Gold zu bezahlen hat , müßte
aber letzten Endes auch d i e Nation treffen , die das Gold erhält ."

Die Aussprache über die Thronrede wurde im Unterhaus
durch den Abgeordneten Geoffreq Lloyd eingeleitet , der sofort
den Wunsch der Industrie nach Schutzzöllen zum Ausdruck
brachte . Die Einberufung der Wirtschaftskonferenz des englischen
Weltreiches müsse einen neuen geschichtlichen Abschnitt einleiten .

Lansburry , als Führer der verhängnisvoll zusammen -
geschrumpften Arbeiterpartei , hatte eine sehr schwierige Aufgabe . Er

spielte in interessanter Weise auf die Kriegszeit an . Er sagte : „Ende
1918 wurde uns erzählt , daß „ ein großer Sieg für die Ideale und die
Wohlfahrt der Nation " erfochten sei . Damals war LloydGeorge
Premierminister , aber seine Partei ist heute zersplittert . Dem Volke
wurde zu jener Zeit erzählt , den Kaiser zu hängen und das deutsche
Volk auszubeuten . Heute ernten wir die Früchte dieses
Sieges . Niemand aber weiß besser als der Premierminister , daß
weder Europa noch England sich in der Position von heute besinden
würde , wenn man damals die Politik der Arbeiterpartei angenom -
mem hätte -

Zurückweisung der Kriegsschuldlüge.
Im Lause der weiteren Aussprache erklärte der Führer der

Arbeiterpartei , jedermann wisse jetzt , daß das deutsche
Voll nicht für den Krieg verantwortlich sei . Das sei
durch dieAktenveröffentlichungen der verschiedenen Staa -
ten sowie durch die Auszeichnungen der führenden Staatsmänner ,
die den Krieg , und später den Frieden , gemacht hätten , vollkommen
er w i e s e n. Die englische Regierung müsse daher jetzt end-
lich Schritte ergreifen , um zu einer Lösung der Repara -
tions - und Kriegsschuldenfraqe zu gelangen .

Im Oberhaus wurde die Dankadresse an den Kö --
nig angenommen und damit der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen .

Für eine Endlösung.
Noch Keine deutschen Reparationsvorschläge / Berlin ist optimistisch.

IN . Berlin , 10 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bei der Beurteilung des Standes der deutsch - fran -
zösischen Verhandlungen ist in Berliner politischen Kreisen
unverkennbar ein starker Optimismus vorhanden . Obwohl die
Dinge immer noch so liegen , daß Frankreich dem Sonderausschuß
nur die beschränkten Befugnisse auf Grund des Poungplanes geben
will , während Deutschland eine Nachprüfung der gesamten Zahlungs -
fähigket verlangt , müssen doch irgendwelche Anhaltspunkte dafür
vorhanden sein , daß Laval nicht mehr grundsätzlich auf
seiner Forderung beharrt , sondern bereit ist , dem Ausschuß
ein Mandat zu geben , dessen Umfang sich den deutschen Wünschen
anpaßt . Jedenfalls glaubt man an eine befriedigende Rege -
lung innerhalb sehr kurzer Zeit , so daß in spätestens
zwei Wochen der Sonderausschuß zusammentreten könnte und die
internationale Reparationskonferenz ihre Arbeiten nach vor Weih¬
nachten aufnehmen würde . Dabei handelt es sich aber , um Miß -
Verständnissen vorzubeugen , immer noch um die t e ch n i s ch e n V o r -
fragen , und wann und unter welchen Voraussetzungen der Son -
derausschuß zu arbeiten beginnen soll. Irgendwelche Repara «
tionsvorschläge , von denen die französische Presse wissen
will , sind von der deutschen Regierung nicht überreicht worden ,
werden auch kaum überreicht werden , ehe nicht diese Vorfragen ge-
klärt sind.

Daß dabei Erwägungen auch über weitere Möglichkeiten mit
hineinspielen , ist selbstverständlich . Es kann daher auch nicht über -
raschen , daß jetzt bereits die Frage angeschnitten ist, ob hei dem
Versuch einer Lösung des Reparationsproblems nur ein Provi -

orium oder ein Definitivum angestrebt werden soll. Die
Franzosen zielen auf ein Provisorium ab . weil sie die Rechte aus
dem Houngplan nicht aufgeben wollen , aber doch auch einsehen , daß
im Augenblick aus Deutschland kein Geld zu holen ist. Die deutsche
Regierung lehnt eine solche Regelung rundweg a b . Sie setzt sich
dafür ein , daß nur eine endgültige Lösung Sinn und Zweck
hat . Denn nur dann ist an eine Rückkehr des Vertrauens und damit
an ein allmähliches Verschwinden der Wirtschaftskrise zu denken .
Frankreich steht hier ziemlich isoliert . Italien setzt sich ebenfalls
für eine finanziell tragbare Endlösung ein . Im gleichen Sinne hat
sich M a c d o n a l d am Montag in der Guildhall geäußert , im Ein -
Verständnis , wenn nicht mit der amerikanischen Regierung , so doch
mit den amerikanischen Bankiers , die reälpolitisch genug
denken , um zu wissen , daß ein neuer Plan , der in kurzer Frist schon
wieder durch die Ereignisse überholt ist, nichts nützen kann , daß er
vielmehr zu einer Besserung nur führen kann , wenn auf lange

Aolverordnvng über
Ankroertungsschulden .

. — Berlin . 10 . Nov . (Funkspruch .) Der ReichspräsidentM am 10 . d . M . eine Verordnung über die Zahlungs -
f * i ft inAufwertungssachen erlassen . Am 1 .
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erben die von den Gläubigern vor Jahresfrist gekündigten Auf -
? ertungshypotheken fällig . Mit Rücksicht darauf , daß si-b
j

l« Verhältnisse durch die Ereignisse seit Juni dieses Jahres grund -
»end geändert haben , sieht die neue Notverordnung vor , daß

tan ?!* I b n e r , die durch die Veränderung der
A ^ ^ erhältnisse überrascht worden sind. bis

allgemeinen Wirt -
zum Ablauf des 30.. . überrascht . . .

li,, ^ 1 1931 bei der Aufwertungsstelle den Antrag auf Bewil -
ber - i

"
- s 3 ' 1 e

..L 3 ahlungsfrist nachholen oder ihn . sofern er
fett : r* .rechtskräftig abgewiesen war , erneuern können . Borausge -
a LJ : ° ?bei . daß die durch die Veränderung der allgemeinen Wirt -

^ .̂ Verhältnisse geschaffene Lage nicht schon in einem früheren<,aqiunqsfristverfahren berücksichtigt werden konnte .
werben

* untel be" e " bie Zahlungsfrist bewilligt
Zh ftniL dmelben wie nach dem Gesetz über die Fälligkeit
Vereinbarung ^ ber Aufwertungshypotheken vom 18 . Juli 1930.
whrunn rn??h.

n Alchen Gläubiger und Schuldner über die Rück-
wen ?a» en ? >. i - « angetastet . Dem Wunsche der Schuldner ,
in die N « ,rener !f« ■ Aufwertungsstelle geschlossenen Vergleiche
föfefirfLn « »w R e ' nzubeziehen . ist aus schwerwiegenden , grund -

* w " lKt stattgegeben worden .
Äiach der Notoerordnung kann weiter den Schuldnern von I n -

dustr i e obl ig a t i on en und verwandten Schuldverschreibungen
eine Zahlungsfrist für die am 31 . Dezember dieses Jahres fällig wer -
denden aufgewerteten Kapitalbeträge — nicht aber für die
bis zum 31 . Dezember 1931 gestunbeten Tilgungsteilbeträge — in
ähnlicher Weise gewährt werben , wie bies in bem Aufwertungsfrist¬
gesetz vom 18 . Juni 1930 für bie Schuldner aufgewerteter Hypotheken
vorgesehen ist . Die Zahlungsfrist , bie nur bis zum 31 . Dezem -
ber 1934 bewilligt werden kann und während deren nach Möglichkeit
Teilzahlungen geleistet werden sollen , darf nur gewährt werden , wenn
der Schuldner infolge der Veränderung der allgemeinen Wirtschafts -
läge über die zur Rückzahlung erforderlichen Mittel nicht verfügt , sie
sich auch , nicht zu zumutbaren Bedingungen verschaffen kann , oder
wenn die Rückzahlung nicht ohne Gefährdung der Fortführung des
Unternehmens ersolgen könnte . Die gestundeten Beträge
sind ab 1 . I a n u a r 1932 mit 7& v . H . jährlich zu ve r z i n -
sen und mit einem Aufgeld von 2 v . H . für jedes angefangene
Kalenderjahr , für das die Stundung in Anspruch genommen wird ,
zurückzuzahlen . Für die Dauer der Stundung darf der Schuld -
ner keine Gewinne an die Gesellschafter ausschütten und in der Re -
gel auch keine Tantiemen zahlen . Zuständig für die Bewilligung
der Zahlungsfrist ist die bei den Oberlandesgerichten nach
früheren Verordnungen gebildete S P r u ch st e l l e . Die Anrufung
der Spruchstelle muß spätestens bis zum 30. November dieses Jahres
erfolgen .

Sicht mit einer Vereinigung der ganzen Repara »
tion sfrage gerechnet werden kann .

Aus der Suche uach einem
Autzenminisler 7

w . Berlin , 10. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .j Seit einiger Zeit sind in politischen Kreisen Gerüchte
im Umlauf , daß der Reichskanzler doch aus der Suche nach einem
Außenminister sei , nachdem er sich davon überzeugt habe , daß die Ar -
beitslast , die er sich mit ber Belastung beiber Ressorts zugemutet
habe , doch die Kräfte eines einzigen Mannes übersteige . An und für
sich scheint es richtig zu sein , daß inzwischen wieder Bemühungen um
die Ernennung eines Außenministers gespielt haben . Indessen ist
dieses Stadium wohl schon wieder überwunden . Dr . Brüning hat sich
am Mittwoch sämtliche Beamten des Auswärtigen Amtes durch den
Staatssekretär v . Bülow vorstellen laßen , um durch diese Geste offen -
bar zu zeigen , daß er wenigstens für die nächste Zeit noch die Leitung
der auswärtigen Politik in Händen zu halten beabsichtige . Auf die
Dauer aber wird das nicht möglich sein .

Die innere Politik wird auf Monate hinaus noch die ganze
Kraft des Kanzlers beanspruchen . Wenn er daneben auch noch aus -
wältige Politik machen will , so mutz eines von beiden zu kurz
kommcn . Bei den kommenden internationalen V e r h a n d-
l u n g e n wird sich für uns regelmäßig ergeben , daß wir mit unserer
Vertretung in Schwierigkeiten geraten . Der Kanzler kann nicht fort ,
aber auch der Staatssekretär des Auswärtigen Amts ist , solange kein
Minister vorhanden ist, unentbehrlich . Wir sind also ge' wungen ,
unsere Vertretung aus der zweiten Garnitur zu nehmen , und das
mich spätestens auf der Abrüstungskonferenz zu einer star -
ken Beeinträchtigung der deutsck >en Interessen führen . Deshalb wird
in poetischen Kreisen auch allgemein angenomm - n daß der Kanzler ,
sobald die Reparationskonferenz im Gange ist , sich wieber nach einem
Außenminister umsieht .

v. Voesch bei Brwnd .
TU . Paris . 10 . Nov . Botschafter von H o e s ch stattete am

Dienstag mittag dem sranzösischen Außenminister Briand einen
weiteren Besuch ab. Briand empfing zu gleicher Zeit den sranzö-
fischen Botschafter in Berlin , Franvois - Poncet . lieber die
Besprechung wird deutscherseits mitgeteilt , daß sie der Weiter »
führung der bekannten deutsch - französischen Ber -
Handlungen gedient habe. Außerdem seien die Fragen be¬
sprochen worden , mit denen sich der am 16 , November in Paris zu-
sammentretende Völkerbundsrat befassen werde .

LSnderlionserenz
der Innenminister .

m. Berlin , 10 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .1 Am 17 . November findet in Berlin unter dem Vorsitz des
Reichsinnenministers Groener eine Konferenz der Innen -
minister der Länder statt . Eine bestimmte Tagesordnung ist
für diese Konferenz nicht vorgesehen . Es liegt aber aus der Hand ,
daß sich die Innenminister namentlich über die Verhältnisse aus dem
Gebiet der öffentlichen Sicherheit und die anzuwendenden
Maßnahmen unterhalten werden .

Zunahme der Ardeitsloftgkeit .
— Berlin , 10 . Nov . Die Zahl der Arbeitslosen ist bis

zum Stichtag des 30. Oktober auf 4 022 000 gestiegen , was ge«

st ü ij t e n um 58 000 auf 1 350 000.

BrandWtung in der OberpZalz.
23 Scheunen vernichtet.

DZ . Wald München ( Oberpsalz ) , 10 . Nov . In einem Kehöst
an der nach Schamm im Banerische » Walde führenden Straße in
Wald München entstand ein Brand , der sich rasch auf 2 5 ® ch c «»
nen ausdehnte und diese samt ihrem Inhalt vernichtet «. ®*'
schädigt sind ausschließlich a r in e Leute , siir die sofort eine S»" *®'
aktioa eingeleitet werden mußte. Offenbar liegt B r a n d N 11
vor . Slit Täter tonnten »och nicht ermittelt « erde «.
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Der Siedlungsplan.
Die Absichten des neuen Kommissars.

tn . Berlin , 10. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskommissar für die vorstädtische Kleinsiedlung ,
Dr . Saassen , hat sich am Dienstag abend der Presse vorgestellt .
Seine Ausführungen über den Ausbau der vorstädtischen Klein -
siedlung lassen erkennen , da » wir es hier mit einem Mann zu tun
haben , der von dem ehrlichen Willen beseelt ist, im Rahmen der sehr
kargen finanziellen Mittel ein ersprießliches Werk zustande zu
bringen , der gleichzeitig auch nicht daran denkt , die Siedlungs -
aufgaben durch einen schwerfälligen Verwaltungsapparat mit einem
übermäßig langen Instanzenweg zu belasten . Er selbst will lediglich
an der Einführung der Siedlung mitarbeiten , sich dann aber nach
und nach überflüssig machen und die gesamte Verantwortung den
Siedlungsträgern , also den (gemeinden und Gemeinde -
verbänden überlassen . Er schlägt diesen Weg einmal deswegen
bewußt ein , weil die Gemeinden zu einer späteren Zeit auf der
geschaffenen Grundlage aufbaue » sollen , und weil er zum anderen
Regierungspräsident in Trier bleibt . Er hat seinen alten Posten
wohl deswegen nicht verlassen , weil er ein ausgezeichneter Kenner
der westdeutschen Verhältnisse ist und wohl auch im Stillen die
Hoffnung hegt , dag er dereinst berufen sein wird , das Saar -
gebiet verwaltungsmäßiq wieder in das Reich einzugliedern .

Heber die Siedlung selbst ist nur soviel zu sagen , daß sie in eine
Kleingartensiedlung und in eine Vorstadtsiedlung
zerfällt . Es sollen 80 000 Kleingärten und 20 000 größere Siedlungen
geschaffen werden . Die für die Siedlungsstellen ausgewählten Per -
sonen sollen an dem Bau der Siedlungsdäuser selbst betätigt werden ,
um sie von vornherein mit ihrem Siedlunasgelände in engsten Zu -
sammenhang zu bringen . Für eine Vorstadtsiedlung sollen nicht
mehr als :i00O Mark aufgewandt werden , um zu verhindern , daß
die Zinsenlast zu groß wird . Eine ganze Reihe von Vergünstigungen
sind vorgesehen . Für dt # Kleingärten werden nur 100 Mark auf -
gewandt . Aus den Kleingärtnern sollen bei einer Fortentwicklung
des ganzen Siedlungswesens die sogenannten Vorstadtsiedler hervor -
gehen . Aufgabe der unteren Instanzen , also der Arbeitsämter ,
ist es , ein brauchbares Menschenmaterml auszusuchen . Die Länder
sind aufgefordert , zunächst einmal Generaloebauungspläne
einzureichen . Monatlich werden 8 Millionen Mark , für das erste
Halbjahr also 48 Millionen , ausgeschüttet . Das Geld wird aber
nicht schlüsselmäßig verteilt es bleibt dem Kommissar überlassen ,
von Fall zu Fall die Verteilung zu regeln .

„Wir find die Stützen
der Slaalsanwallschasl «

» . . mein! Willi Sklarek .
TU . Berlin , 10 . Nov . Zu Beginn der heutigen Verhandlung im

Sklarek -Prozeß überreicht der Verteidiger des Bürgermeisters
Kohl dem Gericht eine ärztliche Bescheinigung des Professors
Kronfeld , in der erklärt wird , daß Kohl nicht verhandlungsfähig sei .
Auch wird in der Bescheinigung aus einen früheren Selb st -
Mordversuch Kohls hingewiesen . Als der Verteidiger diese
Stelle vorliest , springt Bürgermeister Kohl von seinem Platz auf ,
packt den Anwalt am Arm , um ihn am Weitersprechen zu
verhindern , schreit dann auf und bricht zusammen .
S t ö r n e r , der Kohl dieser Tage in Behandlung hatte , bemerkt
hierzu , daß es durchaus möglich sei , daß sich nun der Zustand Kohls
verschlimmert habe . Sodann erhebt der Oberstaatsanwalt schwere
Vorwürfe gegen den Verteidiger Kohls , Rechtsanwalt Braubach .
Es kommt nun zu einem aufregenden A u f t r i t t . als die
Verteidiger aufspringen und einer den anderen überschreien will .

Das Gericht tritt dann in eine Pause ein , in der Professor
Dr . Störner den Bürgermeister Kohl auf dessen Verhandlunasfähig -
keit untersuchen soll . Nach kurzer Untersuchung erklärte Dr . Störner ,
daß Kohl verhandlungsfähig fei.

Der Vorsitzende verliest im weiteren Verlauf ein Schreiben des
Vorsitzenden der staatsparteilichen Landtagsfraktion Merten , in
dem dieser mitteilt , daß er Max Sklarek wohl persönlich kenne , daß
dieser aber niemals versucht habe von ihm Gefälligkeiten zu ver -
langen . Auch er — Merten — habe von Max Sklarek niemals Zu -
Wendungen erhalten . Max Sklarek habe lediglich für die Demo -
kratische Partei einen Sonderbeitrag gestiftet , ohne daß an
diesen Sonderbeitrag Bedingungen geknüpft worden seien . Die
Aeußerung , daß er — Merten — Max Sklarek die Spitzenkandi -
d a t u r der Demokratischen Partei bei den Reichstagswahlen an -
geboten habe , sei eine Erfindung .

Es wurde dann noch einmal der Stadtamtsrat Sako »

lofski vernommen . Er bestritt , von den Brüdern Sklarek irgend
welche Vorteile gehabt zu haben , gab aber zu, mit Willi Sklarek
verschiedentlich Wetten abgeschlossen zu haben . Staatsanwalt -
chaftsrat Dr . Weihenberg er wandte sich dann an Leo Sklarek

mit der Frage , ob er sich erinnere , in der Voruntersuchung gesagt
zu haben , Geldbeträge an Sakolofski gegeben zu haben .
Leo und Willi Sklarek könnten sich nicht mehr erinnern . Willi
Sklarek springt dann erregt auf und erklärte : „Wir sagen die
reine Wahrheit . Wir haben schon vor Eröffnung
des Verfahrens gesagt , daß wir die besten Stützen
der Staatsanwaltschaft sind " . Oberstaatsanwaltschaftsrat
Steinaecker : „Ich kann das nur bestätigen . Sie sind die besten
Stützen der Staatsanwaltschaft " .

Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag vertagt .

Jwischenjälle imCalmette -Prozeh
X Lübeck, 10 . Nov . In der Dienstagverhandlung wird mit

einer kurzen Vernehmung die Beweisaufnahme bezüglich der ge-

fütterten und gestorbenen Säuglinge beendet . Daraus beginnt die

Beweiserhebung hinsichtlich der gefütterten und erkrankten Kinder .
Zunächst wird Dr . L ö g l i n g als Sachverständiger über die Krank -

eitsbefunde der Säuglinge vernommen .

Kinder " geMitt haben könne . Diese Aeußerung ruft bei
der Elternschaft starke Erregung hervor , und man
hört die Worte „Schöne Wohltat !" , „Unerhört !" Sofort
erhebt sich der Vertreter der Elternschaft . Rechtsanwalt Dr . W i t -
t e r n und bittet ums Wort , das ihm aber vom Vorsitzenden nicht
erteilt wird . Darauf spricht Dr . Wittern erregt in den Saal , was
sich der Vorsitzende mit den Worten verbittet , er allein habe im
Gerichtssaal Polizeibefugnisse und kein anderer . Als dann der Vor «
sitzende noch darauf hinweist , daß es nicht üblich fei . im Gerichtssaal
Zurufe zu machen , erhebt sich ein ungeheuerer Lärm bei der
Elternschaft . Ein Elternvertreter ruft u . a in den Saal :
„Wir haben unsere Kinder geopfert und sollen
uns auch noch oerdummen lassen !" Der Vorsitzende kann
die Eltern nicht beruhigen und mutz die Sitzung unterbrechen .

Nach Wiederausnahme der Verhandlung erklärte der Vorsitzende ,
daß der bedauerliche Zwischenfall durch Dr . Darbooen hervorgerufen
worden sei , weil sich dieser in unmöglicher Weise im Wort vergrif -
sen habe . Dadurch sei eine begreifliche Erregung der Elternschaft
entstanden , für die das Gericht volles Verständnis habe . Der Vor »
sitzende richtete dann die Bitte an alle Prozeßbeteiligten , sich jedes
Ausdrucks zu enthalten , durch den Zwischenfälle hervorgerufen wer -
den könnten .

Nach der Mittagspause äußerte sich Rechtsanwalt Dr . Frey
zu den von ihm gestellten Beweisanträgen und teilte dabei mit ,
daß er auf die Vernehmung von Professor Ealmette verzichte , da
nach feiner Ueberzeugung das Mittel Ealmeties und damit die
Persönlichkeit Calmettes für diesen Prozeß keine Rolle spielen . Für
ihn . Frey , handele es sich nur um die Schwld der Angeklagten .
Rechtsanwalt Dr . Wittern schloß sich den Worten des Vertreters
der Nebenkläger an . Darauf nahm erneut der Sachverständige
Dr . M ö g l i n g das Wort . Die Sachverständigen gaben der An »soesunoe oer ©uufliwiyt uetimmmen . , i vx . juc 0 g i t n g das Zvorr . xne wacyverjranoigen gaoen oer AN -

Im weiteren Verlaus der Verhandlung erklärt Rechtsanwalt I si<ht Ausdruck , daß ein positives Reagieren auf Tuberkulin noch keine
Dr . Darbooen , es wäre erwünscht , wenn der Sachverständige I Krankheit , also auch keine Körperverletzung sei . Das Gericht schloß
in jedem Falle , in dem nur eine leichte Injektion stattgefunden hat , | sich diesem Standpunkt an . Nach Abschluß der Vernehmung von
dies bekunde , da eine solche Injektion zu einer „Wohltat für die Dr . Mögling wurde die Verhandlung auf Mittwoch »ertagt .

Politisierung des Rundfunks.
Tin Konflikt zwischen Aeichsinnenminister und Preußen.

geführt werden . Die Nationalsozialisten haben außerdem noch neu »
Verletzte zu verzeichnen . Auf seite

m . Berlin , 10. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung . ) Der deutsche Rundfunk steht seit Iahren im Mittelpunkt
des politischen Kampfes , weil sich immer wieder herausstellt , daß
er parteipolitisch mißbraucht wird . Die Rundsunkoeranstaltungen
am g . November haben nun einen scharfen Konflikt zwi -
schen dem Reichsinnenmini st er Groener und Preu¬
ßen hervorgerufen , weil entgegen den Wünschen des Innenministers
der Abg . Weltermann vom Magdeburger Reichsbanner einen
mit parteipolitischen Tendenzen durchsetzten Vortrag gehalten hat .
Das Manuskript hat dem Ueberwachungsausschuß vor -
gelegen , ist dann geändert worden , schließlich aber kam eine neue
Fassung zustande , die einen Protest des Reichsinnenministers in
letzter Minute notwendig machte . Der Protest ist vor der
Rundfunkrede bei der preußischen Staatsregie -
rung eingeliefert worden . Angeblich hat ihn aber der
Staatssekretär Weißmann erst drei Stunden darnach erhalten . In -
zwischen ist dann die Rede im Rundfunk gestiegen . Das hat nun den
Reichsinnenminister veranlaßt , anzukündigen , daß « r die be -
stehende Organisation des Rundfunks für un »
möglich halte und daß er für eine Organisationsänderung sor-
gen werde .

Die Kritik des Reichsinnenministers wendet sich vor allem
gegen die Tatsache , daß in den UeberwachungsauÄschüssen immer nur
e i n Reichsvertreter zwei Ländervertretern gegenüberstehe und daß
die Interessen des Reiches infolgedessen nicht in der richtigen Weis ?
gewahrt werden könnten .

Zusammenstöße auch in Eutin.
TU . Eutin , 10 . Nov . Am Montag abend kam es anläßlich eine »

Umzuges des Reichsbanners zur Erinnerung an den Umsturz vor
13 Jahren zu blutigen Zusammen st ö ß e n . Als etwa
400 Reichsbannerleute auf dem Platz vor dem Schloßhotel aufzogen ,
ertönte plöHlich von einer kleinen Gruppe der Ruf „Deutschland
erwache "

. Sofort stürzten sich die Reichsbannerleute auf die in der
Minderheit befindlichen Rufer und verprügelten sie . Der 33jährige
8L -Mann Karl R a d t k e wurde zusammen mit einem Kameraden
in eine Seitenstraße abgedrängt . Radtke wurde durch Messerstiche
so zugerichtet , daß er gleich darauj starb . Auch sein Kamerad er -
hielt schwere Stichverletzungen . Er mußte dem Krankenhaus zu-

. . . seilen des Reicksbanners sollen
drei Mann verletzt worden sein . Am Dienstag früh kam es zu
einer neuen Schlägerei zwischen Reichsbannerangehörigen und
Nationalsozialisten , wobei ein Reichsbannermann ernste Ver »
letzungen davontrug .

Sturm auf Buttergeschäste in Leningrad.
TU . Moskau (über Kowno ) , 10. Nov . Nach der teilweisen

Aufhebung der Butterzwangswirtschaft kam es in
Leningrad zu einem Sturm auf Buttergeschäfte , deren
Vorräte im Nu ausverkauft waren . Die Miliz mußte eingreifen , Es
wurde festgestellt , daß die Butter zu Spekulationszwecken gekaust
worden ist. Eine Anzahl der Käufer wurde verhaftet . Die Läden
werden jetzt von der Miliz bewacht .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de« lt . November .
LandeStbeatcr : . .Prinz Friedrich von Homburg "

, 2g—22. 15 Uhr.
(>oloficnm : Äaltloiel Tchmiv- Weikweiler . .Alles im Dalles " . 20 Ubr .o * — -S' ' ' Jjjff u__-I. V«*— - ^ I
Bela : Vortrag

. .. ^ Jttett »
Bad . Lichtspiele — Souzerthaus :

ufselman » .Berlin
tfitcndeij Angestellten " im „ Moninger " . 2(1.30 Nbr .

Der abiuiderftltn ;
- Tie heu,igen Äusgabe » der"" " 5r .

WWW Tire sehen dich an !*
17 und 20.80 Nbr .

Kaffee Bauer : Sonderkonzert . 20.30 Uhr .
Sluffee Museum : Aiinstlerkvnzert : abcnis Gesellschaftstanz ,
tkassee des Westens : Dichterschlacht . Kabaretrvrogramm . 1« Nbr u . ab» ».
Kaffee - tiadarett Roland : Zehn Attraktionen .
-» est . Vöweurackeu : Tanz .
Blnmenkassee ? urlach : Tanz . _ „ .
Residenz -Llchtsviete : Bomben auf Monte Carlo .
Palaft -Vichtiviele : Traber Horn .
Union -Theater : Die Million .
Schanbnrg : Berge in Flammen .
Maria -Palast : Viktoria und ihr Husar .
Lammer -Lichtiviele : Lumvenball : MindertShria .

Da» Trb« seiner Vater in Form schöner weißer Zähne kann man durch
regelmäßige» Putzen mit Chlorodont -Zahupaste bis in» hohe Alter erhalten.
Hüten Sie sich vor billigen , minderwertigenNachahmungen, denn für das Tdelste
wa» Sie besitzen, die Zähne, ist da» Beste gerade gut genug.

Zirkus Sülsen .
Eine Erinnerung an Kans von Bülow .

Von

Dr . Willy Brandl .
Während Biilows Tätigkeit am Kgl . Hostheater zu Hannover

war sein Freund Hans von Bronjart Intendant ! ein teilnehmender
Freund , aber zu schwach , um sich nach oben gegen die vorgesetzte
Generalintendant in Berli -n für Bülow durchzusetzen. Als sich —
das muß zur Erklärung des Folgenden berichtet weiden —, der
große Dirigent in seinem überschäumenden Temperament hinreißen
ließ , während einer von ihm geleiteten Aufführung pantomimisch sein
Mißfallen über einzelne Sänger kundzutun , mußte er auf höheren
Befehl über ihn eine Geldstrafe in Höhe von 100 Mark verhängen .
Bülow legte verärgert sein Amt nieder ? dem Generalintendanten
Botho vcn Hülsen vergaß er diese Kränkung nie .

An der Spitze des berühmten Meininger Hof - Orchesters das im
eigentlichen Grunde seine Schöpfung war , zog Hans v . Bülow die
nächsten Jahre in Deutschland und im Ausland von Triumph zu
Triumph . Am 4 . März 1884 dirigierte er ein Orchesterkonzert in
Berlin ? zur allgemeinen Ueberraschung erklang — ohne daß er auf
dem Programm stand — der Krönungsmarsch aus Meyerbeers
„Propheten " . Bülow erläuterte diese Wahl mit folgender Rede '

„Meine Herrschaften , entschuldigen Sie die Freiheit , die ich mir

genommen habe . Ich hörte das Stück kürzlich im Zirkus Hülsen so
jämmerlich massakrieren , daß es mir Bedürfnis war . dasselbe ein -
mal anständig aufzuführen "

Das Publikum jubelte über diesen verblüffenden Angriff . Den
Mitgliedern des Opernhauses teilte schon am 8 . März Hülsen durch
Anschlag mit : „Anläßlich der neulichen Expektoration des Herrn von
Bülow im Saale der Philharmonie fühle ich mich gezwungen , dem
Personal der Königlichen Oper gegenüber mich dahin auszusprechen ,
daß der Ausfall des Genannten ohne Zweifel gegen mich gerichtet
war , da ich seit Jahren dem absonderlichen und anmaßenden Beneh -
men des extravaganten Herrn mehrfach entgegen getreten und
speziell in meinem amtlichen Verhältnis als Chef der gesamten
königlichen Bühnen gegen ihn in Hannover wegen eines gleichfalls
ganz unerhörten Gebarens derart einschreiten mußte , daß sein Ab -
gang aus der bisherigen Stellung die notwendige Konsequenz war .

"

Er forderte das Personal auf . die Sache mit Verachtung zu behan -
deln , und setzte heimtückisch dazu , er wolle pflichtgemäß zur Sprache
bringen , ob sich Bülows Verhalten mit der Stellung eines Herzog -
lich sächsisch- meiningschen Hofbeamten vereinbaren lasse ! Diese Stei
lung des Hofmusikintendanten bekleidete nämlich Bülow in Meinin
gen nach seinem Abgang von Hannover .

Bülow ließ sich zu weiteren schärfsten Angriffen hinreißen . Er
gab vor . einige von ihm „wegen ihrer sachverständigen Tüchtigkeit
hochgeachtete Männer wie die Herren Oberstallmeister Herzog . Renz ,
Salamonsky u . a .

" hätten sich durch seine Aeußerung empfindlich ver <
letzt gefühlt . Er gibt ihnen eine Ehrenerklärung ab , und schlägt vor

zur „Bezeichnung des Tummelplatzes der Grabesschändung wie der
Vivisektion berühmter Opernkomponisten " dem „inkulpierten Aus -
drucke ein vielleicht weniger prägnantes Wort , z. B . etwa Anti -Wal¬
halla oder auch falsche Walhalla substituieren zu wollen ." Daraus
wurde ihm der Titel eines Kgl . Hofpianisten , den er seit 1858
führte aberkannt . Bülow . nicht verlegen , nannte sich daraufhin
„Deutscher Volkskapellmeister und Volkspianist " .

Aus den Herzog von Meiningen , der sicher sachlich seinem Inten -
danten recht gab . die Form aber nicht gutheißen konnte , wurde von
Berlin aus ein starker Druck ausgeübt , ihm eine Rüge zu erteilen ,
was denn auch in der schonendsten Form geschah. Biilow verkannte
die Zwangslage seines Herzogs . Auf den juristischen Einwand , daß
er Hülsen provoziert habe , erwiderte er empört . Hülsen sei es . der
ihn provoziere , ihn den Künstler , den Ehrenbürger der Musikwelt ,
seit 30 Jahren — Ferien ausgenommen — durch seine Verbrechen an
den Musen ! Ein Abschiedsgesuch zog er zurück ! aber in seiner
bissigen Weise wollte er seine wahre Stimmung nicht verleugnen :
in einer Orchesterprobe erschien er mit einer riesigen Earnevalsnase
im Gesicht, mit dem Bemerken , dies sei die „Nase "

, die er von
Seiner Hoheit erhalten habe . Oder auf einmal stand aus einem
Konzertprogramm anstatt des üblichen Meiningschen Titels „kgl.
bayer . Hofkapellmeister a . D ."

Langsam glätteten sich die Wogen wieder : aber die Sache hatte
3 Jahre später noch ein Nachspiel . Inzwischen war Graf Bolko
von Hochberg Hülsens Nachfolger geworden . Bülow wollte die
Premiere eines Freundes im Kgl . Opernhaus in Berlin auf dessen
Einladung hin besuchen. Er wurde vom Theaterdiener am Betreten
des Zuschauerraumes gehindert .

" Der Herr Graf hat befohlen !"

Gleichzeitig wurde ihm gedroht , ihn durch einen Schutzmann ent -
fernen zu lassen . Bülow verließ ruhig und still das Theater . Schon
am nächsten Tage äußerte die gesamte Presse ihre Empörung über
diese skandalöse Behandlung des Künstlers .

Ein paar Tage darauf fand ein Beethoven - Klavierabend statt .
Eine tausendköpfige Menge wollte durch ihre Beifallsstürme gegen
den Generalintendanten protestieren . Viele hofften , eine scharfe,
mit den für Bülow so charakteristischen Bosheiten und Sarkasmen
gespickte Entgegnung zu hören . Aber Bülow blieb stumm . Er
hatte die Gewohnheit , vor den einzelnen Klavierstücken zu präludie -
ren . um in die Tonart und allgemeine Stimmung zu kommen . Im
Präludium zur dritten Nummer — Variationen über einen russischen
Tanz — ertönte plötzlich das Thema aus dem „Figaro " :

„Will der Herr Graf
Ein Tänzchen mir wagen .
Mag ers nur sagen .
Ich spiel ' ihm auf !"

Man kann sich das Gelächter und den Jubel des Publikums
schwer vorstellen . Darnach hat kein deutscher Intendant mehr ge-
wagt , mit Bülow die Klingen zu kreuzen .

un -

An der Badischen Hochschule für Musik ging dieser Tage ein
Kursus Walther Howards zu Ende , der mit seiner Lehre vom Lernen
einen Weg zeigt , auf dem die vorhandenen Methoden untereinander

ausgesöhnt erscheinen . Die Feststellung der äußeren Merkmale einer
hervorragenden Leistung ist allerdings wertlos , da sie nur den Schein
des Lebendigen vorzutäuschen lebrt , während das Bewußtsein in das
Mechanische hineinverstrickt wird . Man kann nicht lachen lernen
wollen durch das Bewußtsein des Bewegungsvorgangs in den Lach-
muskeln . Andererseits wird am Instrument das unvollkommen
beherrschte Mechanische die Leistung immer störend beeinflussen . Es
ist daher vor das lebendige Musizieren die restlose Durchdringe ««
des Materials zu legen . Daß lebendige Leistung nur aus der
Empsindung für das Lebendige entstehen darf , wird leider vielfach
nicht klar erkannt . Nur der Beeindruckte kann ausdrücken . Beem «

druckungsfähigkeit ist Gedächtnis , ist Vorstellungssähigkeit , die das
Kind noch so lebhast betätigt , und die manche Erwachsenen irrtüm -
licherweise als Begrissssähigkeit nehmen . Wie weit Howards Lehre
abliegt von manchen heute gangbaren Versuchen , die Kunst zu
popularisieren , liegt aus der Hand . Durch die Aufdeckung der bunten
Vielgestalt des Kosmos „Musik " wird gezeigt , wie fern von aller
Langweile mechanischer Wiederholung der Gegenstand hier wirklich
wieder geholt werden kann , aber in einer stets neuen Beleuchtung .
Das macht Freude , das schenkt zugleich Vertiefung , so wird gerne

Searbeitet
und darin liegt der innere Gewinn oer Arbeit Howards

ir Lehrende und Lernende .

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend
Alfred Hoehn — Martha Weill -Wagener .

Alfred Hoehn , der sich seit vielen Jahren in Karlsruhe einen
fehl guten Namen erworben hat , und die hiesige vorteilhaft bekannte
Pianistin Martha Weill -Wagener gaben im Saale der Gesellschaft
„Eintracht " einen künstlerisch anregenden und wertvollen Klavier ^
abend . Das Programm brachte ausschließlich Werke für zwe »
Klaviere , Werke , die sich nicht nur an die Virtuosität , sondern
auch an die gestaltenden Kräfte der Spieler wandten . Max Steg«

war mit zwei Schöpfungen vertreten , mit umfangreichen und i»

sein Schassen charakteristischen , mit Introduktion und
und Fuge Opus 96 und den Variationen und Fuge über ein
von Ludwig van Beethoven Opus 80. Das erstgenannte Werk wur e

vor einer Woche von zwei jungen Künstlerinnen gespielt : an oem

zur Besprechung stehenden Abend erklang diese Regermusik bedeutend

reifer , klarer ; beide Künstler waren außerordentlich glüaliq m oer

Herausmeiselung aller musikalischen Spannungsmomente , •aucn ote
Variationen und die Fuge , die über ein liebliches Beethoventhema
aus seinen Bagatellen geschrieben sind , und im ganzen eine frohe
und lichte Stimmung haben , bei einer allerdings etwas orchestral
angelegten Fuge , gelangen ganz hervorragend . Mozarts Fantasie
für eine Orgelwalze und ein Duettino bildeten in den Bearbeitungen
von F . Busoni das Mittelstück des Programms . Alfred Hoehn und
Martha Weill -Wagener erfreuten die Hörer durch ein einheitlich

Geregeltes
Zusammenwirken : der Vortrag zeigte Einfuhlsamken , Ee -

hlossenheit und lebhaftes Temperament und zwar im xechn «liye«
von einer wundervollen Klarheit . Es gab nach allen Darbietungen
rauschenden Beifall und viel Blumen .
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Der Mord an Gerichtsvollzieher Füger
MU Kavdgravalen gegen de» Täler — Verhaftet und nach Ottenburg abgeführt.

$ t « Landwirt Bühle ? In Zell am Karmersdach ,
der am Dienstag vormittag den Gerichtsvollzieher Fii -
ger an » Offenburg erschoß, ergab sich nach drei -
ständig « » Belagerung durch Gendarmerie und Polizei .
Er wurde sofort abgeführt und ins Offenburger Ge -
richtsgefängni » verbracht .

Zu der Mordtat werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
_ Ungefähr zehn Mann Schupo aus Offenburg , Gendarmerie aus
Offenburg und Zell a . H . hatten von % V bis Vtl Uhr das Haus
des Vühler umstellt . Auch das Freiburger Ueberfallkommando war
alarmiert worden , brauchte aber nicht mehr in Aktion zu treten ;
es wurde bereit » <nif dem Wege wieder zurückgerufen . Da die Ge¬
walttätigkeiten des Bühler allgemein bekannt waren , ging man mit
ollen Vorsichtsmaßnahmen vor . Nachdem das Haus eingekreist war ,
begab fich Hauptmann Roß von Offenburg nach der Rückseite des
Hauses und warf eine Handgranate in den Hof, sprang mit einer
»weiten Handgranate vor und forderte Vühler auf , das Haus auf
der Vorderseite zu verlassen . Dem leistete Vühler mit hocherhobenen
Händen gleich darauf Folge , Schutzleute umringten ihn sofort und
widerstandslos lieh sich Vühler nun festnehmen .

Die Leiche des Gerichtsvollziehers Fllger lag dicht vor dem
Hause aus dem Gesicht. Heber die Mordtat selbst wird noch de»
tannt , daß Fllger in Nordrach eine Versteigerung geleitet
hatte und um 12 Uhr in Zell a . H. eine Versteigerung abhalten
wollte , zu der er von Vühler noch eine Kalbin und ein Mastschwein
« l pfänden hatte . Als der Gerichtsvollzieher sich ins Haus begeben
hatte , hörte man nach einem kurzen Wortwechsel zwei Schüsse fallen ,
yüger flüchtete unter Hilserufen die Treppe herunter bis vor das
Haus , wo er zusammenbrach . Gleich darauf würde das Fenster auf -
gerissen und Vühler gab auf den am Boden Liegenden nochmal vier
bis fünf Schüsse ab mit den Worten „Das habt ihr gesät ,
hier liegt die Ernte .

" Durch die letzten Schüsse erst scheint
Füger tödlich verletzt worden zu sein.

Zu der Bluttat drahtet der vom Badischen Landespressedienst
« ach dem Tatort entsandte Sonderberichter st atter folgende
Einzelheiten :

Bühler , der at « ein gewalttätiger Mann bekannt und gefürchtet
war , ist verheiratet und hat zwei Kinder . Er soll bereits früher
einmal gedroht haben , „einmal jemanden zu erschießen ."

Er trug immer , auch aus dem Gange zur Kirch «, eine geladene
Waffe bei fich.

Au , diesem Grunde war das Gendarmerieaufgebot aus B i b e r a ch .
Zell und Offen bürg herangezogen worden . Mit dem Ober -
staatsanwalt B u r g e r und dem Untersuchungsrichter Kall kam
auch die Onenburger Polizei . Nach Heranpirschen an das Haus des

Täters , in dem noch eine schwerkranke Mutter lag . — die Frau war
nach der Tat ihres Mannes geflohen — drangen die Polizeitruppen
alsdann , an der Spitze von Hauptmann Roos , vor .

Da der Gerichtsvollzieher F ü g e r dem Vühler wegen seiner
Gewalttätigkeit nicht traute und große Schwierigkeiten befürchtete ,
nahm er seinen Onkel , den Bierverleger Karl Herd von Offenburg ,
auf die Fahrt nach Zell mit . Während Füger ins Haus hineinging ,
patrouillierte sein Onkel vor dem Hause auf und ab . Plötzlich
fielen Schüsse im Hause und gleich darauf kam Fllger zur Haustüre
heraus und rief um Hilfe , sank aber in sich zusammen . Vühler gab
auf den am Boden liegenden noch vier bis fünf Schüsse ab . Der
Verwandte des Toten , der zur Hilfe eilen wollte , sprang noch recht -
zeitig beiseite , denn der Täter schoß blindlings weiter .

Darauf versteckte sich der Täter in seinem Anwesen . Es folgte
die oben geschilderte Belagerung des Hauses und die Festnahme des
Täters , der sich in der Zwischenzeit seine S o n n t a g s k l e i d u n g
angelegt hatte . Während des Angriffs gegen das Haus war in wei -
tem Umfange eine Absperrungskette gezogen . Vor dem Hause la ^
noch der Tote , auf dem Gesicht, die Hände vorhaltend , aus der
Straße seine Aktenmappe und der Dienstreoolver . Vermutlich hatte
er sich noch wehren wollen .

Was ein Augenzeuge berichtet :
Von einem Augenzeugen , der die Verhaftung VLhlers miterlebte ,

erhalten wir noch folgenden Bericht : Der Offenburger Gerichtsvoll -
zieher kam heute morgen zu Vühler , der in dem gegen Nordrach
zu gelegenen Zinken Neuhausen wohnt , und fragte ihn , ob er be-
zahlen könne . Als Bühler darauf antwortete , daß er kein Geld
bekommen habe , teilte ihm der Beamte mit , daß alsdann die
Zwangsversteigerung stattfinden müsse. Unmittelbar daraus gab
Bühler den ersten Schuß ab , der F ü g e r unter das linke Auge traf .
Tödlich wirkte ein L u n g e n s ch u ß, den Bühler vom Fenster aus
auf den Vollziehungsbeamten abfeuerte . Vühler war bereits vor -
bestrast wegen Widerstand . Als er vor etwa Jahresfrist einer
Ladung zum Strafantritt (wegen Richterbeleidigung ) nicht Folge
leistete , wurde ein Vorführungsbefehl gegen ihn erlassen . Die Gen -
darmeriebeamten aus Gegenbach und Zell stellten ihn damals , an
einem Sonntag , auf dem Wege zur Kirche . Blitzschnell griff Bühler
in die innere Rocktasche und zog einen Browning . Nur dem raschen
Zugriff der Beamten war es zu verdanken , daß nicht schon damals
ein Unglück passierte . Bei der gestrigen Verhaftung waren außer
den Gendarmeriebeamten von Zell . a . Harmersbach und Kengenbach
drei Gendarmeriebeamte von Ofsenburg und eine Abteilung der
Offenburger Staatspolizei zugegen . Der Zeller Bevölkerung hat sich
über diesen Vorfall eine ungeheure Aufregung bemächtigt . Die
Einwohner waren über die furchtbare Tat so aufgeregt , daß der
Schrecken in ihren Gesichtern zu lesen war .

Senkung der Lebensmittelpreise
für die Notleidenden .

Als Ergebnis einer Besprechung interessierter Kreise im M i-
nifttriam des Innern wurden folgende Richtlinien auf -
gestellt :

1. Sowohl der Einzelhandel , wie die Konsumvereine , ebenso die
Organisationen der Bäcker . Metzger und Kohlenhändler Badens sind
freiwillig bereit , an der Verbilligung der Verbrauchsgegen¬
stände des täglichen Lebens für die notleidenden Kreise der Bevöl¬
kerung nach besten Kräften mitzuwirken .

2. Alle Einzelheiten sollen örtlich in den Städten und Ke-
meinden gemeinsam mit den Trägern der Wohlfahrtspflege geregelt
a»«rden .
t . , 8- Verbilligung im Lebensmittelhandel soll auf Vor -
schlag der Landeszentral « des Einzelhandels ein Höchstsatz von
7K Prozent gelten .

4 . Einmütigkeit besteht darüber , daß unter keinen llmWnden
diese Verbilligungsmaßnahme zum Anlaß von Preiserhöhungen ge-
nommen weiden darf . Es handelt sich um ein freiwilliges Wohl -
fahrtsopfer , das die Mitglieder der erwähnten Organisationen von
Handel und Gewerbe den notleidenden Volksgenossen bringen und
endgültig tragen .

Das in vorstehenden Richtlinien zum Ausdruck gebrachte Vor -
gehen ist nur zu begrüßen .

Die Siedlungsgesellschaf ! Baden -Psalz
in Konkurs .

— Heidelberg . 10. Rov . Di « im Jahre 1919 gegründete gemein¬
nützig « SiodelungsgeIe ll scha ft Baden —Pfalz G - m . d H , in Heidelberg
hat Konturs angemeldet . Di « Stammanteile befinden sich größtenteils
in Händen des badischen Staates , der Stadt Heidelberg . des
Kreises Heide ' berg und verschiedener Gemeinden der Umgegend von
Heidelberg Die Gesellschaft ist >chon seit längerer Zeit stark ver -
schuldet und mußte einen großen Teil ihres Wichnungsbesitzes an die
Gläubiger verpfänden , in erster Linie an die Rheinische Hypotheken -
dank in Mannheim . Das Grundkapital betrug zuletzt 185 VW Mk.
Ueber den Status ist zur Zeit noch nichts bekannt . Es handelt sich ran
Hunderte von Wohnungen in Heidelberg und Umgebung im Gesamt -
werte von mehreren Millionen Mark , Das Wertvollste dabei sind
jprei im Stadtteil Handschuhsheim gelegene Häuserblocks , die
errichtet wurden zu einer Zeit sehr hoher Baukosten und wohl vor
allem zur Ueberschuldung der Gesellschaft beitrugen .

Die Pachtzinsen der Domänengüter.
Amtlich wird mitgeteilt :
„In den letzten Tagen häufen sich Zeitungsmeldungen über Ver -

sammlungen , in denen die Pächter der Staatsdomänengiiter ge-
meindeweise eine Herabsetzung der Pachtzinsen um 3» v . H . und
mehr für sich beanspruchen . Die Regierung ist bereit , zur Linde -
rung von Notständen in begründeten Fällen durch Pachtnachlaß
entgegenzukommen , wie sie es auch in den vergangenen Jahren
regelmäßig getan hat . Auch Pachtzinsstundung wird im Rahmen
des Möglichen wieder bereitwillig gewährt werden . Die Regierung
kann aber den Versuch , eine allgemeine Pachtzinsherabsetzung durch
Zahlungsstreik zu erzwingen , nicht als sachlich berechtigt anerkennen
« nd wird ihm mit den gebotenen Mitteln entgegentreten mü »en .
Das verlangt schon die Rücksicht auf die Steuerzahler , da die Pacht -
zinsausfälle ^ zur Erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalt
auf andere Weise gedeckt werden müßten . Daß gerade auch in tabak -
bauenden Gemeinden die Forderung auf Pachtzinsherabsetzung be-
sonders laut erhoben wird , läßt bei den diesjährigen guten Tabak -
preisen die Forderung nicht begründet erscheinen ."

Soweit die amtliche Verlautbarung . Bekanntlich sind die For -
derungen nach Pachtsenkung besonders von den Landwirten des
K e h l e r Bezirks , die von der gegenwärtigen Notlage hart betroffen
sind , erhoben worden . Es ist zu begrüßen , daß die Regierung in Not -
Vandsfällen Pachtnachlaß gewähren will .

Die Durlacher Bürgermeiflerftage .
— Durlach , 10 . Nov . Am morgigen Donnerstag soll also um

den Vürgermeisterposten der zweite Wahlgang stattfinden , von dem
man anfangs hoffte , er werde endlich ein Ergebnis zeitigen . Leider
scheint sich diese Erwartung wieder nicht zu erfüllen . Es sieht im
Gegenteil so aus , als wollten sich die einzelnen Parteien und Grup -
pen , statt sich auf eine tüchtige , als vertrauenswürdig anerkannte
Persönlichkeit zu einigen , immer mehr zersplittern . Neben Staats -
anwalt Heim , dem beim ersten Wablgang nur wenige Stimmen
fehlten , sind nun zwei weitere Kandidaten in Aussicht genommen .
Nachdem sich herausgestellt hat , daß der nach unserem letzten Bericht
in Aussicht genommene Kandidat (Stadtrechtsrat Hermann -
Karlsruhe ) die absolute Mehrheit von 45 Stimmen nicht erhalten
wird , hat am Montag abend , wie man uns mitteilt , auf eine Ein -
ladung von deutschnationaler Seite hin , eine neue vertrauliche Be -
sprechung stattgefunden , an der außer Vertretern des Zentrums ,
des Evanqel . Volksdieiistes und der Sozialdemokraten auch noch
einige weitere Bürgerliche teilnahmen . Die Absicht ging dahin , sich
abermals auf einen neuen bisher nicht genannten Kandidaten zu
einigen . ( Wie man hört ^ handelt es sich um Rechtsanwalt K l e t t i -
Ettlingen . Red .) Schließlich stellte sich aber wiederum heraus , daß
auch dieser die erforderliche Stimmenzahl nicht aufbringen werde .
Daraufhin erklärten die Sozialdemokraten — mit ihren 28 Stimmen
die weitaus stärkste Partei — unter diesen Umständen habe die
Sache sür sie kein Interesse mehr , und sie werden daher auch dies -
mal Gewehr bei Fuß stehen . Damit sind natürlich die Aussichten
auch dieser letzten Kandidatur so gut wie ganz geschwunden und es
wird sich , wenn nicht noch in letzter Minute eine Einigung zustande
kommt , morgen eine noch größere Zersplitterung ergeben als beim
ersten Wahlgang . Und dabei hätte unsere in jeder Beziehung so
schwer heimgesuchte Stadt eine starke zielsichere Führung durch eine
vom allgemeinen Vertrauen getragene Persönlichkeit so bitter nötig !

Der Psorzheimer Strahenräuber feftgeuommen .
Pforzheim , 10. November . Der Straßenräuber , der am Freitag

abend einige junge Mädchen auf dem Heimweg nach Büchenbronn
überfallen und beraubt hatte , wurde von der Gendarmerie Pforzheim
in der Person des Fajsers Schenkel aus Brötzingen fest -
gestellt und oerhaftet . Schenkel wohnte früher in Büchenbronn . Das
Mädchen erkannte bei der Gegenüberstellung Schenkel sofort an der
Stimme wieder . Nach der Tat ging Schenkel mit seiner Beute in die
Wirtschast zur Glocke nach Pforzheim , um sich dort nach Herzenslust
zu stärken . Der Rest der Beute wurde im abgenommen .

Ein geheimnisvolles Flugzeug.
ft auftaut , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Am Montag

landete auf dem Konstanter Flugplatz ein Flugzeug , das offenbar in
geheimnisvollem Auftrag tätig war . Da die Papiere der Piloten
nicht in Ordnung waren , schöpfte man Verdacht . Inzwischen war
ein Auto in Konstanz angekommen , das aber sofort wieder v« r -
chwand , als die Begleite » des Autos merkten , daß die Piloten

Schwierigkeiten mit der Polizei hatten . Die Polizei verfolgte
schließlich die Spuren des Autos , das in Freiburg festgestellt
werden könnt «. Di « B «gl « iter des Autos und die Besatzung des
Flugzeuges wurden in Haft genommen . Die Staatsanwaltschaft
Konstanz untersucht die Angelegenheit , da man über den Zweck des
Flugzeuges vorläufig noch keine näheren Anhaltspunkte hat .

Die Kommuniftenveryastungen
in Freiburg.

Drei Studenten beteiliqt .
— Frtiburg . 10 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Im Zusammen -

hang mit der in der letzten Zeit beobachteten Verteilung von kom -
munistischen Zersetzungsschriften unter Beamten der Freiburger
Schutzpolizei und wegen Vertrieb verbotener kommunistischer Schris -
ten hochverräterischen Inhalts sind in den letzten Tagen weitere Ver -
Haftungen erfolgt . Insbesondere wurden li Personen in Freiburg ,
barunter drei Studenten , unter dem dringenden Verdacht der
Vorbereitung zum Hochverrat verhaftet .

Der Bergwerksbrand
in Buggingen gelöscht.

Wiedereröffnung voraussichtlich am Donnerstag .
w . Buggingen , 10 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Gestern mittag

ist, wie schon berichtet , die Untersuchungstommission unter Leitung
von Dr . A l b r e ch t u . Oberbergrat Dr . Z i e r v o g e l in das Kali -
werk Buggingen eingefahren , um nach dem Brand zu sehen . Die
Flammen des Brandherdes waren durch die Schließung des Schachtes
erstickt, doch herrschte begreiflicherweise noch eine starke Glut . Die
Mannschaften gingen mit Feuerlöschapparaten , mit Lauge und mit
einer kleinen Hausfeuerspritze der Feuerwehr dem Brand zu Leibe .
Der Laie kann sich kaum einen Begriff von der gefahrvollen Arbeit
der Beamten und Mannschaften machen , da das ganze Bauholz voll -
ständig ausgebrannt ist und mit Einbrüchen durch die Hitze zu rech -
nen ist. Es herrscht eine enorme Hitze, dazu kommen die großen
Steinsturzgesahren bei dem Bespritzen des Herdes . Das Feuer war
um 4 Uhr nachmittags gelöscht. Der Brand glimmte eine 20 Meter
große Strecke entlang . Der Schaden an Maschinen ist durch Ver -
sicherung gedeckt . Es wird sofort mit dem provisorischen Ausbau der
Strecke begonnen , doch kann die Arbeit wegen der allzu starken Hitze
noch nicht aufgenommen werden . Man wird deshalb erst den Ven -
tilator arbeiten lassen . Wie man hört , wird der Betrieb spätestens
am Donnerstag wieder aufgenommen werden .

Großfeuer bei Slockach .
— Stockach . 10 . Nov . Innerhalb 24 Stunden wurde der

Bezirk Stockach zum zweiten Male von einem Feuer heimgesucht .
Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr brach in dem großen Anwesen des
Gasthofes „Zum Hecht" in H o l z a ch bei Stockach ein Brand aus .
Das Feuer entstand auf noch nicht geklärte Weise , vermutlich aber
durch Brandstiftung in der mit Futter und Hcuvorriiten reich ge-
füllten Scheune , die in einer halben Stunde zerstört wurde . Von da
aus griff das Feuer auf Stallung und Wohnhaus über . Das Vieh
und der größte Teil des Inventars tonnte geborgen werden . Die
(tzebiiulichkeiten sind bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt .
Der Schaden ist sehr groß , jedoch durch Versicherung gedeckt .

Eine jugendliche Brandslifterin .
— Nordrach bei Osfenbnrg . 10 . Nov . Der im Armenhaus aus¬

gebrochene Brand , über den wir schon berichtet haben , ist von einein
13jährigen Mädchen vorsätzlich gelegt worden . Die jugendliche
Brandstifterin war früher schon in Zwangserziehung . Sie ist auch
eines Diebstahls verdächtigt .

&
= Stockach, 10. Nov . (Der Vrandteufel im Scekreis .) Im be-

nachbarten Ludwigshafen (Bodensee ) brach am Montag abend gegen
H7 Uhr im Anwesen des Landwirts Heinrich Veser Feuer aus ,
das sich rasch ausbreitete und in kurzer Zeit das gesamte Anwesen
in Schutt und Asche legte . Die Brandursache ist ebenso wie die Höhe
des Schadens noch nicht bekannt .

Leutstetten ( Amt Ueberlingen ) , 10 . Nov . ( Landwirtschaftliches
Anwesen eingeäschert .) Heule morgen kurz vor 7 Uhr brach in dem
erst vor wenigen Wochen neu eingerichteten landwirtschaftlichen An
wesen von Adolf A in a n n Feuer aus , dem das ganze Anwesen zum
Opser fiel . Nur das Vieh und einige Fahrnisse konnte » in Sicher -
heil gebracht werden . Der Gebäudeschaden wird auf 15 M0 RM .
geschätzt. .

-
^Schwerer Wotorradunfall .

Baden -Baden , 10 . November . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag verunglückte der Holzhauer S e i tz aus Oberbeuern bei
Baden - Baden . Seitz fuhr plötzlich nach rechts und stieß dabei gegen
einen Torpfosten . Bei dem Zusammenstoß erlitt er eine klaffende
Wunde am Kopf , einen Schädelbruch und Verletzungen der Knie -
scheide. Er wurde in lebensgefährlichem Zustand ins Kran -
kenhaus verbracht . Sein Mitfahrer kam mit dem Schrecken davon .
Das Motorrad wurde erheblich beschädigt .

r . Schuttern , A . Lahr ) , 10 . November . (Winternothilfe .) Für
«in Obdachlosenheim in Freiburg wurde im Tale eine Lebensmittel -
lammlung veranstaltet , wozu die Schupo einen Lastkraftwagen und
vllfsmannschaften zur Verfügung gestellt hatte . Die Sammlung
«atte einen sehr guten Erfolg .

Nachrichten aus Sem Lande.
— Bretten . 10 . Nov . (Einbruchsdiebstahl .) In der Nacht zum

Montag wurde das Uhrengeschäft Odenwald zum zweiten Male
innerhalb kurzer Zeit von Einbrechern heimgesucht , die sämtliche
Schranke durchwühlten und erhebliche Werte in Uhren . Kristall usw.
exbeuleten .

Limbach (Amt Mosbach ) . 10. Nov . (Altbllrgerineister Zimmer -
mann gestorben .) Am vergangenen Sonntag starb . 81 ? ahr « alt ,
Ältburgermeister Valentin Zimmermann , der 33 Jahre sang
m unermüdlicher und zielbewußter Tätigkeit die Geschicke unsere '
Gemeinde leitete .

— Schwarzach b . Bühl , lO . Nov .. ( Bestrafte Milchpantscherin . )
Die 08 Jahre alte Elisabeth Götz von hier wurde vom Strafrichter
wegen grober Milchfälschung zu einer Geldstrafe von 50 Mark , er -
satzweise 5 Tage Gefängnis verurteilt .

— Stollhosen , 10 . Nov . ( 85 Jahre alt .) Am Mittwoch kann hier
Altpflugwirtin Elisabeth Schuh in voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit ihren 85. Geburtstag seiern .

cit. Appenweier , 9. Nov . (Wechsel des Bahnhossvorstands .)
Reichsbahnoberinspektor F . Fitzet , der bisherige hiesige Bahnhofs -
vorstand , wird dieser Tage Appenweier verlassen , um seine neue
Stelle als Bahnhofsvorstand in Rastatt anzutreten . An seine Stelle
tritt nun Güteroberinspektor Günthner aus Kehl .

— Kehl , 10 . Nov (40 Jahre im Zolldienst . ) Zollsekretär Johann
Haltenbrunner . hi - r ( Kehl Brücke ) konnte dieser Tage auf eine
40jährige Tätigkeit im Reichsdienst zurückblicken. Es wurde ihm ein
Glückwunsch chreiben des Herrn Reichspräsidenten überreicht .

Rheinbischofsheim , 10 . Nov (Gründung der Biehverwertungs -
genossenschaft , Hanauerland " . Eine von etwa 150 Landwirten i nd
Viehzüchtern besuchte Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn
Landesökonomierats Würfel hat die Gründung der „ Viehverwcr -
tungsgenossenschast Hanauerland " vollzogen .

h . Kenzingen , 9 . Nov . ( Kriegergedentseier .) Alljährlich am
Sonntag nach Allerheiligen begeht die Stadt Kenzingey ihren be-
sonderen Totengedenktag . Nach feierlichem Kirchgang versammelten
sich die Vereine auf dem Friedhof zur Gedenkfeier . In einer An -
spräche wurde die Kameradschaft der gefallenen Söhne als ein Vor -
bild für die heutige Zeit betont und ihres heldenhaften Opfertodes
gedacht .

— AdelHausen ( Amt Schopfheim ) , 7 . Nov . ( Eingestellte Aus¬
grabungen . ) Die im Adelhauser Wald im Gewann Steinern vorge -
nommenen Grabungen nach vorzeitlichen Gräbern sind eingestellt
worden , da sie ergebnislos blieben .

l . Todtmoos , 3 . Nov . ( Von den Hochtopfbergen . ) Der herbst -
liche Kurverkehr ist zeitgemäße der Geldmangel und die Unsicherheit
der Verhältnisse machen sich stark bemerkbar . Die Pensionspreise
sind allenthalben sehr kräftig zurückgesetzt worden , so daß sie in man -
chen Fällen kaum mehr die Selbstkosten decken werden . Trotzdem ,mit wenig Ausnahmen , schwach besetzte Däuser . Ausflugs -

'
und

Wallfahrtsverkehr haben sich bei dem herbstlich schönen Wetter noch
einmal ordentlich belebt . Auch die örtlichen Vereine , zumal die mu -
sikalischen, wurden wanderlustig . So zog an einem herrlichen Okto -
bersonntag der Musikverein Todtmoosweg nach Todtnau und die
Feuerwehrmusik zog es weiter zum weinsrohen Kaiserftahl . — Die
Neubautätigkeit war leider in diesem Spätsommer gering . Doch ist
die kleine Villa in T . -Schwarzenbach nahezu bezugfertig und un -
längst feierte der im Sommer abgebrannte „ Kranz " in T . -Rütte
Richtfest . Es schein ein heimelig -sreundliches Gasthaus zu werden .

Haben Sie schon einen modernengrauen Anzug? Für Mk. 138 ..
erhalten Sie einen eleganten Anzug
nach Ihren Maßen und Wünschen .

Rud. Hugo Dietrich
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Aus Oer ßatioesDauptflaöL
Karlsruhe , den 11. November 1931.

Martini .
Einem rme^Hennützihen Wohltäter hat das Voll den 11. No -

vember als Gedenttag gewidmet , d:m heiligen Martin , t>oit dessen
Edelmut die allbekannte Mantelteilung mit dem Bett ' er ein so be¬
redtes Zeugnis ab '

cgt . So bat mußte er auf den Befehl des Vaters
zunächst wevden und der ruhelo

'e Berus führte ihn aus seiner Ungari¬
schen Heimat Steinomanger di ' rch das gan ^e Abendland bis er na '

sein An Abschied vom Kriegsdienst nach Ital ' en auswanderte , um st
dann end '

ich bei Poitiers als Einsiedler in Ruhe den Diensten seines
Etlichen Herrn zu widmen . Zwei Totenerweckungvn die er dort
vollbracht habcn soll , Hasen bald den Ruf seiner Heiligkeit verbreiten
und wid : r seinen Willen mußte er 375 den Bischofsstuhl von Tours
besteigen , wo i>hm noch eine LSjähr 'ge segensreiche Amtstätigkeit be-
schieden war . ehe er sich . 85 Jahre alt , zur ewigen Ruh ^ n eder -
legte . Er war der erste Heilige , dem die römische Kirche öffentliche
Verehrung zuteil werden ließ und se

'
bst an seinen G deinem sollen

sich noch viele Wunder vollzogen haben . Frankreich erkor ihn zum
SchutzheÄigeu des Landes und kein fränkischer König zog ins Feld ,
ohne die Kappe st . Martins a ' s Heerfahne mit sich "u führen .

Weit über die Grenzen E -alliens hinaus ist fein « Verehrung ge¬
drungen . Namentlich in Teutschland übertrug man auf ihn so manchen
alten Brauch , der sonst mit den abstürzten Heidengöttern ins Reich
der Vergessenheit gesinnten wäre . Man feierte das alte Herbstfest an
seinem Namenstaae brachte di« Martinsgans , di« wahrscheinlich
einst z« den Opfertieren Wodans gehörte , auf den Tisch und die
erste Probe des Heur -gen , den sogenannten Martinswein , zündet «
auf den Berggipfeln Feuer an , rollte brennende Räder ins Tal . wo-
mit man früher die fei,7d'«ichen Wintergeister versch. uchen wollte ge-
dachte auch durch milde Gaben der Bettler , w 'e es St . Martin einst
petan . Hieraus entwickelte sich schließlich die Vorboscherung der
Kinder , die nun ihrerseits mit großem Lärm und gespenstischer Be -
leuchti 'mg am Ve-rabend durch die Straßen zogen , um ihres B ?scherers
Namenstag nicht ungefeiert Lu lassen . Man zündet ja heute noch v ?r -
s-chedent '

ich die Wachsterze im ausgehöhlten Kürbis an . führt Kühe
und Gänse im Zu ?« mit und läßt einen Schimmelreiter der lärmen -
den Kinderschar folgen , der ebenso wie sein Vorbild still und bescheiden
einherroitet Geschenke an art 'ge Kinder verteilt und plötzlich in einer
dunk ' en Nebengasse verschwindet , wenn er keine Aufgabe erfüllt hat .
Dann eilen wohl viele nackte Füße am nächsten Morgen an die Tür ,
um -iu sehen , ob in den herausgestellten Schuhen Nüsse . Obst und
Süßigkeiten zu finden sind, die auch heut « noch der gebefreudige
Heilig « spendet .

#
Vera Schwarz geht nach Amerika . Vera Schwarz , die auch in

Karlsruhe gut bekannte Opernsängerin , wurde nach dem großen Erfolg
des Padiokonzertes , das sie mit Richard Tauber in Berlin gab und
das nach Amerika übertragen wurde , von dem amerikanischen Radio «
industriellen Rory für eine Reihe von Konzerten vom Februar bis
Mai in Amerika verpflichtet . Die Sängerin , die bekanntlich in
Berlin wirkt und der Berliner Staatsoper angehört , hat nun den
erbetenen Urlaub erhalten und wird sich Ende Januar -nach New -
york einschiffen .

— Verbotener Bertrieb von Losen. Neuerdings versucht die
ftlraa E . C . Rejall in London EG . 2 .01 , Cheapside , Lose der Pferde -
rennen -Lotterie „Irische Swepstake " an Staatliche Lotterieeinneh -
mer , vermutlich auch an Lotteriegeschäfte zum Weiterverkauf anzu -
bieten . Ferner läßt die Brooms Iitternational - Sports Association
Handels - A .- G . — Sitz Danzig -Zoppot . Privatpersonen im Deutschen
Reiche Angebote zum Bezüge von Losabschnitten für das Englische
Derby 1931, verbunden mit Werbelchreiben <zur Aufnahme in ihre

Vereinigung , zugehen . Das Badische Landespolizeiamt warnt vor

diesen Lotterien , da sich nicht nur der Verkäufer , sondern auch der

Spieler strafbar macht .
Radio -Skandälchen . Am Mikrophon des Baseler Senders

kam es zu einem eigenartigen Skandal . Vor einem Kammerkonzert
sollte der Schweizer Musikkritiker Otto Maag einleitende Worte spre¬
chen . Nach einigen Einleitungssätzen wich er jedoch vom Thema ab
und beschimpfte die Zuhörerschaft , indem er alle Men¬
schen , die Radio hören , als Dummköpfe bezeichnete . Die Begrün -
dung der seltsamen Meinung wurde durch Ausschalten des Senders
verhindert . Die Leitung des Baseler Senders sah sich dann veranlaßt ,
für die Beleidigung des Sprechers bei den Hörern um Entschul «
d i g u n g zu bitten .

8 B rstoh gegen die Lerkehrsvorschristen . Bei einer am Man «
tag vorgenommenen Verkehrskontrolle wurden 5 Kraftfahrzeugfülirer
festgestellt , di« ihren Führer

'
chein nicht bei sich führten ; außerdem

wurden eine Reihe von Radfahrern betreten , die bei Dunkelheit
ohne Rückstrahler fuhren .

x Die Badilch«» LiditfuUle im RouzerthiniS haben dem bekannten
Pianisten Herrn Kritz Braun die künstlerisch« Leitung ihres Jnstru «
meutalorchesters übertragen .

(* \ flnffce Bauer . Im heutigen Mittwochkvnzert wird sich Professor
RSttig als Solist höre^ lassen. Er ivielt ^ Ellers jsteonltöe Weisen

Badische Musikoereinstagung .

Kur noch bis Samstag :

Schönheitspflege
massage

EmmvJoero 'Ä 1
Akadamlest . 24 . 2Tr .

1! fiten und
Tin » Vertrauens¬
sache : werden auch
L- ie unser Kunde
und Sie sind zu -
frieden . Lieferungdirekt an Private .
Viele Anerkenn » » .
Sen

. Verlangen Sie
iataloge. (24498 )

m. Loeiventhal & co.
Pforzneim

veMsgeWllsslelle
mit Monatseinkommen von 500— 700 Jt . an
Vertrauens, » . , strebs . Herr » , u vergeben , der
über Jt 600.— verfügt . Keine Branche-
kenntnisse, aber unbedingte Arbeitsfreude er¬
forderlich. — Meldung mit kavitalausweis
Donnerstag 10—7 Uhr bei (Sl «696)
Dir . Höhmann im Bahnhoshotel „Reicksl,of".

In Karlsruh « trafen sich letzten Sonntag di « badischen
Vereinsvertreter des Süddeutschen Musiker - Verbandes
e . V . zur Jahrestagung . Man nahm zunächst den Bericht des Ab -
teilungsvorsitzenden Karl Böhringer (Karlsruhe ) entgegen . Die
wachsende Notzeit lähmt auch die Entwicklung eines solchen Kultur -
gutes wie diese gemeinnützige Volksmusikpflege als sozusagen
„Luxus " im harten Kampf ums blöke tägliche Brot . Zeitweise
hemmte übertrieben strenges völliges Spielverbot für Beamte jeg -
liche Vereinstätigkeit in einigen Städten . Hierbei hat der Ver «
bandsvorstand aufklärend bei Behörden und Ministerien angemessene
Erleichterungen erwirkt . Nach dem gegenwärtigen Tiefstand hofft
man auf Besserung im neuen Jahre .

Der Tätigkeitsbericht des Verbandsvorsitzenden Tust . S ch w a r z -
wälder l Heidenheim a . Br .) betonte einleitend , dah erst Vertrauen
und Pflichtgefühl im deutschen Volk wiederkehren muß , ehe es all -
gemach besser wird . Die schlechte Wirtschaftslage macht sich u . a . in
9000 Mark Beitragsrückständen bemerkbar . Daher wird der Beitrag
ab 1932 von 1 .30 Mark auf 1 Mark vierteljährlich herabgesetzt unter
Fortlieferuna der unverändert allwöchentlich erscheinenden gediege «
nen Fachzeit chrift „Süddeutschen Musikerzeitung " und Gewährung
der Sterbehilfe . In der leidigen Frage des ständig wachsenden Ee -
bührenkampfes der drei Musikschutzgesellschaften hat der Berichterstat -
ter mit kluger Umsicht die berechtigten Belange seiner Vereine zu
wahren gewußt und sich nur noch ausnahmsweise auf einzelne
Pauschalverträge für einige großstädtische Vereine eingelassen . Mit
dem SUdwestdeutschen Musikerverband zusammen wurde in gemein -
samer Beratung eine Eingabe an den Reichstag ausgearbeitet , dah
für die Musikoereinsveranstaltungen , soweit als gemeinnützig ohne
eigentliche Erwerbsabsichten dargeboten , Befreiung von Abgaben

stattfinden soll. Im letzten Jahr wurden vom verband 2000 Mark
an den Musikschutz für seine Vereine ausgegeben , statt zuvor 6500
Mark Pauschalleistung , meist nur wegen Tanzmusiksorderungen . Bei
Platzkonzerten und Vereinskonzerten nur für Mitglieder bei freiem
Eintritt entfällt jede Abgabe . Ferner wurde jetzt eine neue Selbst -
Wahlliste für Wertungsspiele getrennt nach freien und abgabepflich -
tigen Stücken geschaffen . Das nächste Verbandsmusikfest
1932 zu Heilbronn unter voller geldlicher Bürgschaft - der Stadt

den Erfahrungen des
t werden . Der eigene

ag des te .yjf.Jü . hat die Ausgabe dreier wenig bekannter
Straußwalzer (̂ Fusionen '

, Ins Zentrum " und Walzer aus
„Caaliostro ") erstmals für Blasmusik nach den noch im Besitz des
TV . „Ha ' " " " " - "M .V . „Harmonie " Karlsruhe befindlichen eigenhändigen Partituren
Boettges demnächst vorgesehen . Auch für kleinere Landvereine sollen
gediegene Stücke statt des vorherrschenden billigen Kitsches erscheinen .

In der anschließenden Aussprache kamen bemerkenswert «
Vorkommnisse im Vereinsleben rings im Lande lehrreich zur Er »
örterung . Mang (Heidelberg ) emvfahl die Pflege des Gruppen -
spiel « ( Kammerblasmusik ) zur nötigen Leistungssteigerung unter
Vorlegung gewählter Musterstücke . Hierfür bat der Karlsruher
Konservatoriumsdirektor Münz jetzt eine Svtelschule für Einzel -
bläser im Kapellverband in Ausarbeitung (mit Verwertung der
alterprobten Gaßmannschen Anleitung „Die Tonbildung der Har -
monie - und Blechmusiken ") . Der Vertretertagung war eine zwei -
tägige Beratung des technischen Ausschusses in Karlsruhe voraus «
gegangen , wozu auch der Pforzheimer Komponist Musikmeister a. D .
Segebrecht zugezogen worden war .

Die Kirsche im Schloßpark.
Eine erfreuliche Feststellung .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Eine besondere Freude und Ueberraschung aufs Wochenend hat

die Domänenverwaltung der Karlsruher Bürgerschaft insbesondere
den Schloßgartenbesuchern und Kunstfreunden bereitet . Was viele
schon nicht mehr zu hoffen wagten , hat sich endlich erfüllt : die beiden
schmucken Hirschfiguren am östlichen Eingangstor in den Schloß -

?
arten sind von dem verrosteten S t a ch e l d r a h t . der sie s ch e u ß «
ich verunzierte , befreit . Diese fortschrittliche Maßnahme be-

deutet anscheinend eine Fortsetzung der Renovation von Schloß und
Schloßgarten und eine , wenn auch späte Liquidierung solcher Kriegs -
und Revolutionserscheinungen .

Unwillkürlich werden wir hierbei an den Zweck dieser „stäche-
ligen " Maßnahme erinnert . Als nämlich nack der Revolution , sehr
zur Freude wahrer Natur - und Kunstfreunde , der Schloß - und
Fasanengarten für alle geöffnet , und auch der Hardtwald (ehemals
Eroßherzoglicher Wildpark ) ) ohne besondere Eintrittskarte zugäng -
lick gemacht wurde , fand der Staat schlechten Dank . Rohe Elemente
wußten nämlich ihre Anerkennung für solches Entgegenkommen nicht
keßer zu zeigen , als durch Verwüsten und Zerstören der Anlagen
Das herrliche Pavillon auf der nördlichen Fasanengartenmauer
(beim Phönixplatz ) sah lange Zeit aus wie eine Stellung an der
Westfront ; so war es mit Stacheldraht vor Vandalismus geschützt.
Und es ist auch heute leider noch kein Schmuckstück des Gartens . Die
kleine Tempelruine im Fasanengarten wurde beinah vollständig dem
Erdboden gleichgemacht . Den beiden oben genannten Hirschfiguren
wurden die Geweihe abgeschlagen . Dieser letzte rohe Akt veranlagte
dann die Domänenverwaltung nachdem der Schaden wieder aus -
gebessert , die Figuren einfach durch Stacheldraht zu schützen . Hätte
man den Draht unten um das Postament gelegt , wie es jetzt ge-
schehen ist, wäre schon damals derselbe Zweck erreicht worden . So
aber bildete der scheußliche Zustand der von Stacheldraht fast ganz
überdeckten Hirsche 13 Jahre lang einen Schandfleck innerhalb der
schönen Anlagen , einen häßlichen Anblick für alle Fremden und eine
beschämende Erinnerung für die Karlsruher Bürgerschaft .

Doch die Zeiten haben sich ja glücklicherweise geändert ^ und die
Karlsruher Einwohnerschaft wird das Vertrauen , das die Domänen -
Verwaltung ihr durch diese „befreiende " Maßnahme entgegen gebracht
hat , nicht enttäuschen .

Für die Karlsruher
Nokgemeinfchast

gingen bei unseren Geschäftsstellen folgende Geldspenden ein :
Ungenannt g jH \ Ungenannt 1 Eugen Emmerich , Eppingen ,

10 Jt \ Ungenannt Karlsruhe 10 Jl \ N . N . 1 JC \ C . E ., Karlsruhe .
2 JL \ Eberhard Müller , Karlsruhe , 50 JL.

Zusammen 83 JH.
Wir danken den frdl . Spendern und bitten um weiter « Gaben .
Karlsruhe , 10. Nov . 1931.

Verlag der „Badischen Presse " .

Ans dm MlMer SerlMml.
Mit dem Flobertgewehr gegen einen Hasendieb .

Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht hatte sich der Gipse «
Fritz A . aus Mörsch wegen versuchten Einbruchsdiebstahls zu ver »
antworten . Er war nachts in das Anwesen des Arbeiters Otto R .
in Mörsch durch Uebersteigen des Hoftors eingedrungen , war gerads
im Begriff . Hasen zu stehlen , als R . ihm , sein Flobertgewehr im
Anschlag „Hände hoch !" zurief . Da R . eine Woche vorher zwei
Hasen gestohlen worden waren , hatte er hinter dem Fenster Auf -
stellung genommen und dem Dieb aufgelauert . Es kam zwischen
beiden zu einer Rauferei , bis schließlich A . . der von R . erkannt
wurde , die Flucht ergriff . A . wurde wegen des vereitelten Hafen -
diebstahls zu vier Wochen Gefängnis verurteilt .

Diebstahl im Bahnwiirterhaus .
Der 18jährige , bisher unbestrafte Hilfsarbeiter Karl A . aus

Sulzbach (Amt Rastatt ) drang am 29. August in das Haus des
Babnwarts Zimmer in Sulzbach ein und stahl aus einem Schrank
in der Kommode 100 Mark . Am 27. September wiederholte er
dort seinen Besuch , wobei er aus einem Geldbeutel den Betrag von
2,30 Mark entwendete . 10 Mark von dem gestohlenen Eelde ver »
wendete er für sich, während er den Rest in einem Schopf versteckte;
als er sein Guthaben auf der ungewöhnlichen ..Sparkasse " abheben
wollte , war es durch den Regen zerstört . Der Angeklagte , der sich
seit 6. Oktober in - Untersuchungshaft befindet , ist in vollem Um-
fange geständig . Der Einzelrichter verurteilte ihn wegen Einbruchs «
diebstahls zu fünf Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft .

Brandstiftung aus Rache.
Wegen vorsätzlicher Brandstiftung hatte sich der 28 Jahre alte ,

vorbestrafte Arbeiter Georg B . aus Durlach vor dem Karlsruher
Schöffengericht zu verantworten . Der Angeklagte hatte am 1 . Okt.
dieses Jahres , von Hohenwettersbach vom Aepfel - und Hasendieb »
stahl zurückkehrend , an der Böschung der Karlsruher Landstraße zwei
Zentner dem Maurermeister Michael Weiß gehöriges noch nicht ein »
gebrachtes Heu angezündet , aus Rache , weil dieser mit seinem
Schwiegervater eine Auseinandersetzung hatte . Der Staatsanwalt
beantragte acht Monate Gefängnis , der Angeklagte „zum mindesten "

feine Freisprechung . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen vorsätzlicher Brandstiftung nach § 308 zu sechs Monate «
Gefängnis . _ _ _ ___

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . ?. Nov . : Mari « Hafner , geb . Hofmann . 77 Jahre alt ,

Ehefrau von Michael Hafner , Kaufmanu . - tt. No » ^ ohauii Soll «
Ii na . Ehem . . « 1 Jahre alt . Maschinenmeister : Alfons Nagel . 1 loa
SO Min . alt . Vater : Alfons Nagel . Backermetster : Josef Armbrust .
Ehemann , 73 Javre alt . Fabrikarbeiter : Jakob Burkhard t. Ehemann ,
4 !« Jahre alt ,
Ehemann , LI' rifeur : Friederike

t. Strahenbavnwagenfübrer . — 10. Nov . : Heinrich Wiest ,
L Jahre alt . Händler : trugen Kuh . Ehemann . 46 Jahre alt .
leiertlc D e w a l d, ckü I ' ttfdb, 60 Jahre alt , Ehefrau von

Sof. Tewal » . Hilfsarb . : Anneliese 8 i e n , 1 Mon . 20 Tage alt . Vater :
« arl Kien . Hausdiener : Ludwig D 8 r l e . Ehemann . 62 Jahre alt . Kauf¬
mann : Heinrich H a u ck , Ehemann , SS Jahre alt , Ktnanzrat .

Kochfrau
gut btirgerl . Küche , für
klein« Hochzelt a ^ ucht .
Ang. u . tM
« ad . Pr . 8 « . Haupt» .

Brillen
n . Zwicker , nur beste
Qualität «», itutzerst
billig bei I . Gelmann ,

£ Wlf — Uftren ,
ZShringerstraf !« 36.

'/- geschenkt
Seidenkleid »
Wallkle der
mit kleinen Schön¬
heitsfehlern
100 —1)0 cm lang
3 . - 5 . - 7 . -
Ptillovar 1 .80

(Daniels
Konfektionshaus

uillheimMe 36
1 Trepp «.

Handweben
Wer will » erlernen ?

Alles Näh. Herrenftr . 50 a , V. St. Atelier

Monatlich
150 Mark Gehalt
u. 23% Provlfl »« ob .
5 M Taaesgeld u . Pro -
o -f. zahlen wir Stadt »
uud Land -Nertretern .
welche d . Vertrieb ein .

licktftromlvareuden
Neuheit «Millionen -
verbr . I hauvt -o. neben,
heruflich llbernckmen .

Jna . °« üro Un ' oa .
Frauk .urt -M .-Siid ^

Junger
Kaufmann

| . selbst . Leitung mein .
Betriebes mit iOOOJt
Einlage gegen Sicher¬
heit ver sofort gefuibt.
Angeb. unter R 4017
an b . Badische Preffe,

Priva , sucht tüchtig«
Strickerin
und HiMcrl«.

« r» . erdet, unt . DZSZ
an dt« Bad . Presse.

Volontär
Fmig . Mann , der Lust
vat , sic!> als twufmann
auszuvllden sich
umzustellen, von grob
Betrieb« «wich*. Be¬
werber müssen in der
TÄroabteilun ^ schon
vorgelitwet sein. Ge-
n>auer Lebenslauf und
Bild unter FlSIZ? an
die Badische Presse.

Zu vermieten

Ettlingerstrafte 7, IV .
5 M .-MllMlNg
neu herger ., mit Bad
u . relchl . Zubebör , alS-
bald zu v« rmieteu . *
Räber , bei Lipp, M .
3— 4 Zimmer

Allroohnunq
Bad .

v 'vart . . mit
Zentral ! . evtl .

.. . .. , lstwest,
age. BahnhofS - Nähe.

evtl. m . Rlirortiumen ,
,u vermiet . Tel . 6917.

iy 2 Zimmer
Wohnung

Wascht« » « mit Bad .
Preis iOJt . zu verm .
« nielinaen . Albfir . 85
( Neubau ) . (24595a )

Schöner Laden
mit 2 großen Schaufenstern . Ecke Wald - und
Kaiserssravi ' ' ' ' 'ver

Geschwister
zts vermieten ,utmann .

. . .. Näher .
« aiferftrahe 1it .

( 12303)

Zu vermieten
in von mir verwalteten Säufern ver
sofort od . fväter folgende Wobnnnge « :
Wendtftr .. herrsch . Wohnung v.„ MU . iq6 « _ . .

« Zimmern , Hentralhei ^ . gr.Diele u . reich! . Zuhehör
Eisenlohrftr . , S Zimm . . gr . Diele

mit reichl . Zub . u. Aentralb
Kaiferallee , 5 Zimm . u . Zubek.

Jt 220

Wohnung
4 Zimmer M . liilche « .
Bad . «u>f 1 . ? « z>br . z-u
vermieten. NähereS:
Warienstr . 8. II . <12244
« cblosiplay 1», 2 T - .
hoch, stnd
m»bl . , gut u . btll. h>ch .
ktnzelziminer . mit « .
Licht , ver sos - ° d . spar
an bess . Herren preiS-
wert zu vermieten . *

Zimmer
f®5it m#W., 1—2 Bett ,
a . » jriwxtfl ., zu verm.
LirschNraste Laden

Einlamillenhaus
Rüppurr , Nabe Halte-
stelle Gartenstadt , S
Zlm ., m . reiozl . Zub .,
Garten , sofort od . fpä-
ter zu vermieten.

Offerten unt . D 3953
an die Bad . Presse.

Jt 155
. .. . . . . Jt 85

tr .. 5 Zimm . u. Zub eh J 110
äh. b . mir v . 1 —2 u. v . 4^ Uhr an .
ud. Sviö . Sckillerftr . 2 . Telef .

' V
(SH720U )

Hirfchsti
Näh . b .

eignet siir Arzt -Praxi
oder ähnliches , billig
»u vermiet . Zu erkrag.
bei Gottselig , »lma -
lieustrajjs Sl. IU .

z ? .- Vso !mM8
m . ZubehSr , im 2 . St ..
sofort zu vermieten . *
Zähringeristratz« 9. I .

Blsmarckftraste 71 , stnd

2 möbl . Zimmer
mit eingericht. Mich« .
Klosett und Keller , an
Ehepaar auf sofort
oder später zu vermiet .
Näh . daselbst zwischen
12—S Uhr im 3. SUxl.

Beim Miihlb .Tvr
»r . n . schöne vtaq .
2 Tr . h . . v. 7 3 -
Terralfe .reichl .Zu
bebör. vreisw . zu
vermiet . Leistn«-
ftrahe ( . vt . (0059

Neuzeitliche
1 3im .*Mnunö
<Manf .) fof . zu v«rm .

Erlragen : Baudüro ,
NebeniuSstr. 12. » IÄ07

Leicht beizb ., gt. möbl.
Zimmer , el 8 fof.
zu verm .. Nahe Bahn -
ho !. Tel . u . Bad vvrh.uterttrafie 4 . 4. St
Gut möbl. Zimmer,

el . L . , f»f . z« verm. •
Martgrafenft . 45. 31t .

Wohn- u . Schlafztmm..aucy einzeln, leere
Mans . zu verm. »
BclsorMratze IS, Ii
Manfartenz .. leer , aneim Perf . sof. zu vm.Kaiferftr . , 09 . g. St .«

Grundlage zu gute« '

Existenz
ttafg mit K <mz«fs-. A
vorzü-Mch La«e . u >n-
Wndeĥalver sofvrt̂ >°»

Mbll
^

Zimmer . «ev .
Eilig .. Näh« Babnb .k
billig zu vm . Aiigar -
tenstr . so. I . (SW sSl

verkf od . „
» ÄräTipiefli
Fl «gl« Hauplvo<t .

(Sit . , fonit . 3 »m „ möbl .
od unmöbl .. zu vm.
Jo llnstraf,« 12. S Tr .
Möbl . Ztm . zu verm.
KaifeMr . IIS . I .. Ein -
Sang Adlerstrabe . *

smieiqesucne

Lade» evtl . m. Lager -
räum und guter Zu «

Schön möbl ., ftp . Pt .<
immer fof . z,, verm.
iotvackanlag « II . 7

fahrt , nur in verkehrS.
reicher Strafte billigst
,u mieten gelncht. An

G»nn . Zimmer , gut-nvbl . (evtl . auch leer ) ,int Bisavis , m vm.inzuseh. nachmittag».iartenftran e 54 . III .

geböte unter Hl? 14650
an d. Badische »-reise .
Filiale Haiivtvoit

Möbl . Zimmer
vermieten. *

lotHttafte 20 . IT . . r.
Gut möbl. Ziimmcr

s«V. Eilig . , u . el . Licht ,per s»f . zu vermieten .
Kaiserstr. 5. in ., l . *
Gut möbl. Zimmer

Wort zu vcrmiten .
Lenzstr . 2, 2. St .. t .
Ecke Roonstr . CM&M)

Schön möblierte ?
Manfarben -Zimmer

•i . Kaifervlah zugeh. . a.
>5. Nov . od . fv . >. vm.
Amalienstr . Ai. v »

1 ZW .-DollU
1 Zimmer m. KÄche
in gutem Hause, am
liebsten Neubau , ver
IS . Nov . od . 1 . De».
, » mieten gesucht . An-
lebote an A>elfe»-
rak « ia . 4 . Stock. *

«u verpa>
rt . frG .l*
adlsche Pr

Wirtschaft
1S0OOM

KolonM .AH .
ferner G«sch»ste und
Landtpiwfer lever Ar»
dal zu fertown .

«BtattWiiiS Sin»,
JMmobillen ,

OfiWäto . . Treherftr . «
(Rückporto deilea« » .)

iAüSS)

Gut möbliertes .
helzb. Zimmer

v . Herrn I >s. od . spät,
gesucht , vart . od . 1 Tr .
hoch. Lage gleich. An¬
gebote unt . O4014 an
die ? iavische Presse.

Zum 1. Dez . Zim ., gut
möbl., zu verm . Got-
t«»au« iftr . Za . III . *

Gnt möbl . Zimmer
In sonn ., freier Lage,
billig »u vermieten . *
Maranitr . 88. 3 Tr .

Herrschaftlich.
Wohnhaus

in zentraler , ruhiger ,
vornedm . Lage. gedieS .
Bvuart , 9 Zimm . , m»
reichlich . Zuv«dör u ll.
Garten , bef

'
onder» af?

eigne, für Arzt ^
°? : '

Rechtsanwalt ,
Umstände balder »u
verkauf., evtl. »u verm.
Anfragen 11% ! ™
an die Bad . P ' ^l ' e .

s% Hvv- lbeken .AuSl ..
Geld, nur I» Objekt «,
l . Stelle . Ang. unter
t >tt »486« an d. Vad.
Presse. Kil. Hauvtvokt

Lbstl! llum-Cart ?n
zu verkaufen.
Geländ« in der West-
ftoMlafl «. Singe®, unt .
SÖ11793 an b . Bd . Pr .

Darlehen
20« ji « g . fflW«Stii

LebenÄ»erf . gtf1
— uirt . H H . 14KSS
an die Badifchc Press«
Ulliale Hauptpost.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafls-Zeitung
Hypothekenbanken
gegen Zwangskonvertierung der Zinsen .

Berlin , 10. Nov . ((? flcu6cri <fiu Der Towderausschin '
i für Hyvotheken -

fionfmcfen beim Ceiitralverband des deutschen Bank - und BanfiergewerbeS
betont , dah die Hopolhekenbanken . die die Interessen des gciamtcn :l! eal -
kredit ! > für Gegenwart und Ankunft nxchrsunvblDni haben . nach ^ rllcllich
davor warnen mutzten , durch Zwaiigökonvertieruuacii in
bestehend « Ver ^slich ui^ en gewaltsam iinzusrcifen . E>in solcher Eingriff
n >tirde eine neue Erschütterung des Pertr «uie » s unj > Oer Rechtssicherheit
»ur Fol ?« hoben . DI ? Zenknug der Zinssätze müsse über die kurzfristigen
i « de » lan « sristigen Krediten vordrangen . Tic Abschliehung des demichen
Kapital - und Geldmarktes vom Auslande sollte es ermöglichen , den
Diskontsatzstark herabzusetzen . Dadurch würde die Zinslast
für alle formal kurzfristigen Kredite mir vermindert werden . Eine Ver¬
stärkung des Angebots durch neu « ©nviftionen komme obnebin nicht in
Frage . Konvertierungen der hochverztnsliOen Anleihen auf vertraglichem
Wege nmtz .en baldigst oerittcht und mit allen Mitteln gefördert werden .
Unter allen Umstanden müsse aber die Regierung klare Verhältnisse
schassen , um sowohl auf dem Markt der festverNnSlichen Werte als auch
bei den Tpavkossen znr Wiederkehr des Vertrauens zu gelangen .

Zu den Gerüchten über angebliche ZwangskonverticrunaS -
Pläne für deutsche Werte wird mitgeteilt , dak niemals von
irgendwelcher Teile auch nur erwogen worden ist . Ausländsanleihen zu
touvertieren . Ueber die der Negierung von vrivater Teile nahegebrachten
Gedanken , Inlandsanleihen zu konvertieren , haben in der Reichs -
regiernng keinerlei Erörterungen statrgcsuaden .

kiuMsnri kst die Letreirlesuskukr eingestellt .
Wie « . 9 . Nov . Nach in Konstama einlangenden Berichten bat Ruh -

Innd den Äetreldeexport eingestellt , - êine Vorräte " Nd derart verbraucht ,
dan sich der Ttaat genötigt ficht , aus Bulgarien Mais emzuiiihren . In -
folgedessen lind in Jasso die Weizenpreise wiederum in die Vöhe gegangen .

Blechwaren -Synd -kat vorläufig im alten Rahmen.
Berlin . 10 . Nov . «Eigenbericht .» Seit einigen Wochen schwebten zwischen

der BlechwarenoeririebSgesellschast lBlewal nnd fünf Außenseitern Bei -
trittSverhondlungen ziun Syndikat . Trotz der »» nächst erfolgten grund -
sätzlichen Einigung konnten die Verhandlungen nicht zu End « geführt wer ,
den , da die infolge der Zuwitzuiig der allgemeinen Krists immer geringer
werdende Aufnabmefäbiakeit des Marktes es unmöglich macht « , die be¬
sonderen Wünsche der Außenseiter mit den Interessen des Syndikats in
Einklang zu bringen . Bei dieler Sachlage ist zunächst damit zu rechnen ,
» ak; das Syndikat wenn anch bei grundsätzlicher Anfrechterhaliung seines
bisherigen Preissostems in den strittigen Gebieten einer labileren Preis -
Politik Raum geben muh .
Hellt sich der internationale Börsenhirnniel auf?

Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich besaht sich in ihrem Wo -
matsbericht für Okiober mit der Börsenilage . Das Institut untersucht die
Entwicklung der internationalen Börsen in den letzten Monaten ganz ein -
« ebend und stellt die Gründe dar , die zu de» beutigen Tiefkn -rsen ge 'übrt
lhaben . Di « Diefknrse sinid ab« , so meint die Kreditanstalt , in der Finanz -
«« schichte der Nachkriegszeit nicht ohne Beisviel . Die Krise der Jahre
1931/22 bat noch tiefere Kurse gesehen : ei ' ist für die allgemeine ? ag «
« indessen bezeichnend . daß sich beut« die Umkehr ans einer erheblich höheren
Basis ankündigt als damals . Wie die Krise der Jahre 1921 .'22 . so wird
auch die heutige schwere Zeit überwunden werden , »war nicht von heute
auf uwvgen . s-mdern nur durch rastlose Arbeit und Sparsamkeit . Die Rück-
lehr des Verttanens ist dabei unerläßliche Boraussetzung . Di « Anzeichen
Mehren sich, daß diese Voraussednng sich zu erfüllen beginnt. — Soweit
die Schweizerische Kreditanstalt . Auch die Banken » er Vereinigten Staaten
lkvrechen sich opkimstisch tit B «»u« au, ' die Geschäftsvelebung , m» die Kurs «
»nr Zeit aus .

Londoner Goldpreis.
Am 10 November beträgt der Londoner Goldpreis für ei »

Feingold , itt deutsche Währung umgerechnet , 2 .7?012 NM .
Gramm

Süseler B - ttsv ° ? r «. G . m. 3 » einer j .. o ö .; 8 . ve -

tn Neustadt angehört , vruten ivll .
Badische Baumwollsvinnerei nnd Weberei -A -G -. Reurod . In der am

Dienstag abgehaltenen a .- o . G .-V . wurde Mitteilung davon gemacht , daß
ldas bisherige Vorstandsmitglied Wiedmann in den A .-R . ubergetreten
«st und daß an seine Stelle der Betriebsleiter Heucher zum Vorst ^ lÄSmit -
« lieft bestellt wurde .
„ Deutsch - AG . fttr Nestle -Erzeusuisse . l ' inoaa Die Gesell !chaft, die
vcretts in der a GV . am S. J »ini l« tl die -Serabietzuu » des Kavitals um
k> Mill . NM . unter EinÄeHnng der i>n , Besitz der (Hesellschast befindlichen
zrom- S Mill . RM . auf 5 Mill . RM . beschlossen hatte , beruft letzt »utf den
rt Dezember ein « a . o . GB . ein . die über dl « weitere Heravsevung de! >
Grundkavitals von ü Mill . RM . auf 4,5 Mill . RM . durch Einziehung vou
M0000 RM . eigenen Akvien. sowie über die Verwendung des hierbei er-
»ielten Buchgewinns Beschluß fassen soll .

Kölner Butterbörse .
» 81« , 10. Nov . 3e 100 Ks . kostetet« Butter „lwl . Eneuge wreis ab

Verladestation : 1. Qualität 2Z0 RM ., 3. Qualität 230 RZvt . Tendenz :
Zehr ruhig .
Db ^t- und Gemüsemärkte .

Kirchheimbolanden . 10. Nov . Mnsterobstmartt . Der Besuch war rege .
Wür Pastorenbiruen wurden S RZ >t . bezahlt . Das Verlangen eines
schweizerischen Konsumvereins aus Lieferung von S00Y Zentner „Roter
tkiser ' zum Preise von 8 RM . konnte nicht voll erfüllt « erden .

Newyorker Börse.
Newvork . 10. Nov . t .ruriksvruch. , Wallstreet war heute schwächer

veranlagt und das Geschäft war im Gegeniav zu dem Vortage recht
ruhig , zeitweilig sogar ausgesprochen schleovend . Man bemerkte wei -
ter e Realisationen , und die Spekulation verhielt sich im übrigen
abwartend , ossenbar um »u sehen , wie der Markt die Belastungsprobe ,welche die starke Steigerung der letzten Tage darstellt , überstehen wird .Ein weiterer Uniicherheitsfaktor war in der Ungewwheit über die Lage
in der Mandschurei gegeben .

Bereits zur Erössnung war die Teuden , unregelmäßig nnd
eher schwächer . Im Berlause gaben die Kurse danu um 1—2 Dollar »
nach , da besonders am Jndustriepaviermarkt größere Gewinn -
mit,lahmen ersolgten . Am Markt der Eisenbavnaktlen bemerk !«
man anhaltende Bewegungen zur Herbeiführung einer Erholung , denen
iedoch nur wenig Erfolg beschieden war . Um die Mittagsstunde wurde
das Geschäft schleppend und die Kursbeweaumi blieb nach unten
gerichtet . Viele führende Papiere wurden um 2 Dollar gedrückt .Am B o n d s m a r k t lagen deutsche Werte recht schwach. Besonders
Nounganleihe und D a w e s a u l e i h e fielen durch Abschwächung
um 8— 5 Punkte auf . Man begründet dies« Bewegung mit dem Miß

nahmen , das Hoover ' sche Schuldeiimoratrrinm im Uonugplan durch « in «
andere Regelung der ReparalionKfraae zu ersetzen , erfahren . Allerdings
weift man in Bankkreisen darauf hin , daß die Hossnuiig auf eine be -
sriedigende Losung dieser Frage noch leinesivegs ausgegbeu zu werden
braucht .

hmlwfemirfoe.
Getreide - nnd Oelsaaten .

Rotterdam , 10. Nov . <F « ukivrnch .> Getreide - Tchlußknrsk . (VortagtkurS

82H (81 %) .

(5.IU% ) , aüära — ..
lwillig ) , eif Plate (480 16 .) per Nov
(19.4% ) , Jan .—Febr . 19.9 (20 ) ; M « b
(25) Co itDOtt Weizenmehl 22—29 (22—29 ) . Preis « in shilling ün

'
d
"

pence .
'

Chicago . 10 . Nov . l <»u „ ksvruch ) Getreide -Schlußlurs «. ( Vortags -

J6 .5H ) : ä 'c « u : « Iioeii» iBiUia
m De, . 18 (16.10%.) . Dez —Jan . 19
Mehl (280 Ib. ) Liverpool Straights 2»

. . . (111%). Mai 114 ( 117) . Juli 115% (— ) .- eizen : ? o !o-Northern I #9 % (79%) , II « 4% ( 66 %),

Wtnttkpeg . 10. Noo .
kurs i
( 70% ) .
Mai
JÄi I WW >
(—) . Leinsaat : Dez . 108
M a n i t o b a .
IN 61 («3 ^ ) .

Buenoo -AireS . 10 . Nov . (Funkspruch . ) Geireidc - Zchlusikiirse . (Vortag «.
kurs in Klammern .) Wetzen : Nor . 7 (7.25 ) , Dez 7 .16 (7 .37 ) , Kehr .
7.38 (7 .45) ; Mais : Noo . 4 .90 (5 .10 ) , Dez . 4 .79 (6 .16) , Jan . 4 .98 (5 .88 ) ;
Safe r : Nov . 6 .90 (7 ) : Leinsaat : Tendenz willig (stetig ) , Nov . 11 .15
(11 .50 ) . De «. 11 .15 (11 .« » . Uebr . 10 .97 (11 .80 ) .

Nosario , 10. Nov . ( Funkspruch .) Getreide -Gchlnßkurse . (Vortavsklirs
w Klammern . ) Wei, « « : Nov . 7.20 (7 .85) , Dez . 7.20 (7.85) ; Mais :
Nov . 4 .65 (4.95 ) , Dez . 4 .70 (5 .05) ; Leittsaat : Noo . 10.tt5 (11 .26 ) ,
De, . 10.70 (11 .10 ) . In Papierpeso , per 10V Kilo .
Baumwolle .

Newoork . 10. No -o . Baumwoll Schlnßkurle in ffen « ' je li . (Bortagskurs
In Klammern ) . Loeo 670 (W5 ) , Nov . G09 (657) . Dez . 675—076 (fiW-T-(5H7) ;
Zufuhren in ailanlischen Häfen 8 (3) , in Golf -Häsen 60 (811 , im 3 intern
27 (28 ) ; Export nach England — (1 ) , nach Frankreich — (—) , nach dem
übrigen Kontinent 27 (7 ) . Jan . WS (671—672 ) . stebr . (192 (679 ) , Mär ,
699—700 (088 ) , April 708 (&97 ) , Mai 716—717 (707 ) , Juni 724 ( 714) , Juli
738 (722—728) , August 741 (780 ) , Sept . 749 (78fij , Ckl . 755—57 (747) :
Ervort nach Japan nnd Ebina — (36 ) , Fracht nach Liverpool für stark
gept . Ballen 45 ( 15) , dito für Standart 60 (60) , Tendenz stetig (stetig ) .
Fette und Oele .

Eliieago . 10 . Nov . ( Funkspruch . ) Fette . Schtnß . ( Bortaaskurs in
Klammern . ) Zchmalz : Tendenz willig (stetig ) ; Jan . 060 >687% ) . März
670 (6!)0 ), Nov . 700 (702%) , Tez . 670 (<W7 % ) , - pcck loko 675 (675 ) , Sclunalz
loko 700 ( 702% ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 475 (475) , leichte
Schweine höchster Preis 500 (500) , schwere Tchweine niedrigster Preis 485

Preis 510 _| 51C ) , Schweineznsnbr(480) , schwere Zchweine höchster Preis 510 (510) , Schweineznsnbr in
Ehieago -15000 (55 IX* » , Schweinezuiuhr im Westen 108 000 «148 00» ) .

Newyork , 10 . Nov . i,runlspr »ck. l Kett- Schlukiturse . ( Bortagskürs
I« Klammern . ) Schmal , prima Western loko 775 ( 775), Schmal , middle
western 760— 770 (760— 7/0 ) , Talg , spezial extra 3 % ( 3%) , Talg , extra lose
85f< CM ) . Talg , in Times 8=i (8%) .
Metalle .

London , 10. Nov . (Drahtberickt . ) Metalle , gdtluft . Kupfer :
Tendenz fest : Standard per Kasse 39%—' /u , Standard 3 Monate .IftH
bis Standard Settl . Preis 30%. Elektrolnt 43%—44%. best selected
40— 41 %, Elektrowirebars 44 %. Zinn ; Tendenz fest : Standard per
Kasse 134%—%. Standard 3 Monate 136%— %. Standard Settl . Preis
134%. Banka 146%, Straits 138. Blei : Tendenz unregelmäßig ; ausl .
prompt 15Vi «, ausl . entst . Sichten 15 , ausl . settl . Preis 15 . Zink :
Tendenz fest ; gewöbnl . prompt 14/, «. gewöhnl . entft . Sichten 14%, ge¬
wöhnlich Settl . Preis 14 %, Weißblech I . C . Eokcs 20 X 14 fob Swansca
18%—14.

Hat die Getreidehausse Aussicht auf Bestand?
Die technische Marktlage. — Verschlechterte Versorgungsverhältnisse . — Deutschlands Zuschußbedarf.

In den angelsächsischen Ländern herrscht »ur Zeit ein ausgesprochener
Optimismus in Bezug auf die Getreidewirtschaft . Tatsächlich brachten die
letzten Tage eine Haussebewegiliig in Brotgetreide , wie sie schon lange
nicht mehr zu beobachten war . Erinnert man sich daran , daß Anfang
Oktober der Weizen in Cbicago bis auf 44 Eents , der Roggen bis auf
34 Cents heruntergegangen war nnd jetzt die dortigen Notierungen auf
71 refp . 55 Cents lauten , so wird einem obu « weiteres klar , dirf) i n -
zioifchen weitgehende Veränderungen in der Beur -
t£ i l u n g d er Zu k unftsaussichte » Platz gegrtssen habe » .So stürmisch die AuswartSbewegung in den Vereinigten Staaten und auch*m Sil «v«av sl . v j%.. ijx .. .. ..i ^ r _t _. ; I . v .. t

getreten . Ueber die in Teutschland
wird später « och zu spreche» sein .

onders gelagerten Verhältnisse

Sucht man nach den Griittden für die plötzliche Aufwallung an den
amerikanischen Getreidebörsen , so ist rückblickend festzustellen , daß die
sachlichen Niotlve sekundärer Art , man könnte fast sa »
gen , konstruiert sind . Der treibende Faktor war di« nun einmal
in der gesamten amerikanischen Welt herrschende Spiclwut . Au » obne
in die Details der letzten Getreidehausse eingeweiht zu sein , läßt sich an
den 5 Fingern abzählen , daß Hin , nitf , 5kuu, drüben wieder spekulieren .Der Augenblick zur Offensive war günstig . Die starke Weizenkonkurreiiz
des Südens in den La -Plata -Staaten . hat miaenblicklich seinen Kopf mit
Wabrungsiorgen voll . Hierunter leidet naturgemäß das Ansebvt , nnd
es war unter den gegebenen Berbältntsse » nicht schwer. Hal -i über Kopfeine Auiwärtsbeweaung zu inszenieren . So elementar auch die am
Werke befindlichen Kräfte wirken , eins kann man als ziemlich sicher an -
nehmen : die Ware ist vielfach in nicht «an , feste Hände übergegangen
nnd von dieier « eite her drohen Gefahren für einen Rückschlag Aber
selbst wen » ein lolcher eintritt , tst kaum mehr damit zu rechnen , daß das
Preisniveau wäbrend der nächsten Zeit jemals wieder so stark absackt,wie zum Herbstbegiu » 1931.

*
In der Bersorsungslaae aller Länder bat sich manches zu Gunsten

der Getreidepreise gebessert . Die Ernte 1981 schien nach den ersten
Schätzungen im aairzcir mittelmäßig ausgefallen zu sein . Die Nachvrü -
sungen ergeben jedoch, daß das Getreide überall nur schlecht „ schüttet".
Ferner hat unter dem Einfluß der uiedrigett Notierungen und der

Finanzmisere bi« Anbaufläche in weiten ProduktionSaebieten ein « Ber -
ringernng um 10— 15 Prozent erfahren und endlich scheint Rußland tn
der Versorgung nicht das zu halten , was mau no» ihm erwartete . Da «
mit wären im großen und ganzen die Gründe für die Weizenbausse dar»
gelegt .

★
Nun zum Roggen . Hier liegen die Dinge wesentlich komplizier -

ter . Vorräte aus früheren Jahren sind nicht vorhanden . Infolge eine «
außerordentlich starken Verbrauchs für ViebNitteruugSzivcckc ist beispiels -
weise Deutschland mit sebr zusammengeschrumvsten Beständen in die
Kampagne 1931/32 hineingegangen . In den auf Roggenverbranch auf -
gebauten Ländern trat auch noch eine Mißernte ein . die Bezüge von
answarts notwendig macht. Für den menschlichen Konsum dürste immer¬
hin daS deutsche Quantum einigermaßen ausreichen . Inzwischen ist aber
die Zahl der Schweine in Deutschland aus über 25 MU -
Itoiten an gen ) ach seit , und es tragt sich, womit die Tiere durck-
halten werden sollen . Debatten hierüber bildeten den HaupidiskussionS -
stoff der letzten Tage . Da » Institut für landwirtschafiliche Markt -
forschung nimmt an . daß Deutschland eine » Einfnhlbedars von 1 Mill .
Tonnen Brotgetreide und 3 Mill . Tonnen Futtermittel » haben werde ,
während der Deutsche Landwirtfchastsrat mit einem Bezug « von nur
500 000 Tonnen Weizen und 800 000 Tonnen skuttergetrelde rechnet.
Welche von beiden Stellen recht dat . Ist » nmLglich zu entscheiden , » eil
beim Ueberschlag Faktoren eine Rolle spielen , die (ich der vorläufiaeu
Berechnung entzieben ^ Unter diesen Umständen ist es noch als ein Glück
anzusehen , daß die Hacklruchternte ( »iartofseln und Rüben ) große Er -
solge versprechen nnd den deutschen ^ ntterniittelmarkt einigermaßen ent -
lasten dürften . Wenn in der NeichsbailptstaSt alltäglich über zu kuappes
Aiigebot an Roggen geklagt wird , so liegt dies nicht etioa an einer be -

„ rückhaltnng des Getreide ? zum Zwecke der Erzielnng
serer Preise . Es gibt zur Zeit kaum eine Gegend in Tenischland ,

bes .
von

d«r aus sich die Verschickung von Roggen nach Berlin noch lohnt .
*

Ueb «rblickt man den Getreibemarkt als ganze « und den deutschen
im besonderen , so mutz man die Feststellitna nrnch* » . daß mit den über -
bitzten Preissteigerungen an den überserischu Handelsplätzen sich manche
Gefahren Momente eingeschlichen haben . In Deutschland liegt es nahe ,
daß die Produzenten infolge der immer fleiner , werdenden Spanne zwi .
(che» © eizen und Roggen wieder mehr der Kultur des RaagenS ihre
Aufmerksamkeit widmen und dadurch im nächste» Jahre ähnliche Miß .
Helligkeiten auftreten , wie wir sie in 192? und 1930 erlebt haben .

un/rw i&n 7)ieteLfi DRUCK ARBEITE N |
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Iterel F .
«Badisch«

Druckerei F . Thiergarten
Press «; .

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. November entschlief mein lieber Gatte ,

unser Vater , Sohn , Bruder , Schwager nnd Onkel

Heinrich Hauck
Finanzrat

im Alter voll 58 Jahren nach kurzem schwerem
Leiden . (12235)

Karlsruhe -Röpinirr . dem 11 November 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Hauck , geb . Graner.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. No¬
vember . nachmittags 2 Uhr . in Rüppurr statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Trauerhaus : Asternweg 6.

Danksagung.
Für die un» beim Hinscheiden unseres , nun in

Gott ruhenden Gatten , Vaters , Großvaters . Schwie¬
gervaters und Onkeds

Eduard Hödel
bewiesene Teilnahme , die schönen Kranzspenden und
n<as Grabgeleite , sagen wir allen unseren heral . Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Glatt für
seine trostreichen Worte , der Direktion und den An¬
gestellten des Badenwerks und dem Verein ehem .Ba <l ., Pnnz -Karl -Dragorjer für den ehrenden Nach »
rut bei der Kranzniederlegung ,

Xm Namen der tieftraiuemden Hinterblieben an :
Frau Maria Hödel Witwe ,

geb . Dannhauser .
Karlsruhe , den 10 . November 1981.

Trouorbneke werde » rasch ttttd preiswert angefertigt In der- tiuutiuuci « Druckerei Sf Thiergarten (Badi .che Prelle, .

H3t > 6 meine Praxis eröffnet

Emil Vaupel
Dentist , staatl . gepr .

DragonerstraOe s Telephon 8145.

stall Desonderer Anzeige.
J>ion®tasr früh verschied un¬

erwartet rasch mein Ueber un¬
vergeßlicher Gatte , unser Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Eugen Kuß
Friseur

im Alter von 46 Jahren .
Karlsruhe , den 10. Nov . 1931.
Marie -Alexandrastr . 85. •

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen :
Anna Kuß, geb. Schütz.

Beerdigung : Donnerstag , 13 Uhr
vom Karlsruher Friedhof aus.

Den echten
ScfiwaizwSlder

Speck
bi 55 A . « 2.10 Jt

nur von
Delikatessen

UIEBER
Waldstr . Nr . 66,
Ecke Sosienstrahe .

Telrsott 8197.
Schwarz « . Lrat -
tnitrfte Paar —.55
Tchwarzwälder
Salami H —.80

Plakate
für ©djuufewfletiefotfl .
tioit , sowie lebe and .
jeichn. Arbeit wird
prompt und billig aus -
geführt . Angebot « irnt.
£4011 an « ad. Press«.

Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter , treu -
besorgter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (*)

nach kurasem schweren mit gro¬
ßer Geduld ertragenen Leiden , im
Alter von 49 Jahren , sanft in
dem Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe , den 9. Nov . 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Philippine Burkhardt

geb . Scheer .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , nachmittags Vi3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Lohfeldstr . 36 .

Nauigesuche

Möbel
« ller Art , einzeln ,

sowie ganze HauShal -
tutigen tauft u , Oerrauft

<5 . Walter ,
Waldhorttftr . 30. *

Gebr. Möbel
all . Art lauft jederzeit
Meinzer , Sedanstr . 1 .

Wenig sebr . Küchen-
schrank mit ilredenz
w kaufen gesucht. An¬
gebote iiilt . M 4012
an d. Ladtsch« « reffe

Guterhaltenes , eichenes

Schlafzimmer
jtt kaufen gesucht. An «
««böte unter et 354 an
die Bavische Presse .

RohrplattenkMer
m kaufen ««flucht

Angebote unt . H4010
an die Bad . Presse .

Guterhalt . Motorrad ,
steuerfrei , m . Zubehör ,
g«g . bar zu kauf. ges .
ÄNMb. mit Preis unt .
NÄ .M4 an die ? vd .
Press« ffil . Werderpl .

Äukoreifen
gebr .. GrSke SVXK,
K2X « f. Lieferwagen zu
kaufen «es. Ang . u.
84009 an « ad. Presse .

LeiTtungsfähig
auch in

gute Paßform . , viele Farben

B woll Velins von2 >95 «n
Woll Veline von 10 .75an

Bettjäckchen r. w . 4 .80
Bettschals r. woii. 2 .50
Überblusen r.woiie 2 .95

Gebrüder

ötttinger
Gebraucht ., gut erhalt .

Damenrad
geg. Kasia ioiort zu
kausen gesucht. Biirk .
tkaiserallee 75. (812132

Gegen Dar !

I
Moderner , fast neuer

Radio
Vollnett , 3-4 Röhren
gesucht . Ang .m .Pceis
U.K12131 a .d .Bad . Pr .

Kaufe
fortwährend getrogene
Kleid . , Sdmflc . WasOx
zu hohen Preiseu . *
I . Silberman ». Brun ,
nenstr. 1. Ktltltn 86W

Gebr . warm Winter -
ittantel i , starke Figur
5« kauf. g«lu <l» . Preie -
anoeb . mit . H .v . l4k <7
a»| die Bcrdislvc Press«
Filiale Haupwokt .

Kaufe getragene
Htneiiklti !>. it. Schiilie
zu HSchsten Preisen .
Ai«>« bl»tc unt . P 4015

an die Bad . Presse .

Herr.-Trencn-mantei
mit Einlag . dl-au zu
kauf, gefixvt . Off . » .
HMSS a » Presse.

MJupppäiüoa .
ncoit» ., zu taufen nri .
Offerten unter 3 401ö
an Ki « aD . Press«.
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melzgereiUBDernahme
Karlsruhe. Kaiserstrasse 18

Wir geben hiermit bekannt, daß wir
unser Haus samt Metzgerei und Wursterei
an Herrn Michael Freisleben verkauft
haben und danken unseren verehrten
Kunden für das uns entgegengebrachte
Vertrauen und bitten dasselbe auch auf
unseren Nachfolger zu übertragen .

Hochachtungsvoll

Otto u. £ise tBeuiec.

Dem verehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung die freundliche Mitteilung,daß ich das Haus Kaiserstraße 18 saml
Metzgerei und Wursterei käuflich er¬
worben habe. Es wird mein Bestreben
sein , meine verehrten Kunden mit nur
erstklassigen Fleisch - und Wurstwaren zu
sensationell billigen Preisen zu bedienen.Ich bitte um recht zahlreichen geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvoll

7Michael JxeisCe&cn.

AD Donnerstag , 12. ifovemii.: Sensationell billiger verkauf
KuhfleischRindfleisch i. Gate pro pm.

Rindfleisch mit Knochen —.64
Rindfleisch ohne Knochen *".90
Schoß mit Knochen 1 .00
Schoß ohne Knochen 1 .30
Lümmel ganz 1 .50

Kalbfleisch Pro ?».
Kalbfleisch zum Ginmachen —.56
Kalbfleisch zum Braten . . . « » » » . —.64
Kalbfleisch ohne Knochen —.92
Kalbsschnitzel , . . . 1 .40

Innereien pro Pfd.
Rindslunge oder Kalbsgekrös —.30
Ochsenmanl —.60 Sülz —.40
Kalbskopf - .30 Kalbsfuß - .20
Kalbslunge . . —.40
Kalbsherz und Zunge —.96
Rindsleber und Nieren . 1 .20
Kalbsleber 1 .50
Kalbshirn 1 .20 Rindshirn —80
Schweine - und Rindszungen . . . . . —.96

Suppenknochen ProPf<L - .2o
Wu r s t wa r e n

I. Gute pro Pfd .
Kuhfleisch mit Knochen —.48
Kuhfleisch ohne Knochen —.68
Schoß mit Knochen —. 72
Schoß ohne Knochen —.96
Lümmel ganz 1 .10

Hammelfleisch pro Pfd.
Hammelfleisch z . Braten m . Knochen —.96
Hammelfleisch Brust - .88

HaCkfleiSCh gemischt . . ff » .SO

Schweinefleisch pro pfd.
Schweinefleisch m . Schwärt u . Knoch. —.68
Braten oh.Speck oh.Schwart m .Knoch.—.76
Braten oh .Speck oh.Schwart oh. „ —.92
Schweinekotelett —.90
Schweineschnitzel 1 .00
Bauchlappen (gesalzen ) —.72
Schweinerippchen (gesalzen ) —.96
Sehweinerippchen (gekocht u .gesalz .) 120
Dürrfleisch —.96

Leber- und Griebenwurst pro Stück —.06
Landjäger pro Paar —.22
Bratwürste fein pro Paar —.24
Bratwürste grob pro Paar —.28
Schwartemagen weiß , rot « —.60
Leber- und Griebenwurst im Ring S —.60
Fleischwurst und Krakauer . . . S —.76

Fleischwürstehen und Zervelat . tt —.80 .
Wienerwürstchen « l .ÖO
Lyoner- und Bierwurst « l .OO
Jagdwurst und Mettwurst <8 1 .20
Schinkenwurst grob « 1 .20
Thüringer Leberwurst tf 1 .20
Griebenwurst in Schweinsdarm . « —.40

Viele andere Wurstwaren , Schinken u . Aufschnitt
bester Güte zu sensationell billigen Preisen !

DER FILM , VON DEM MAN SPRICHT !

EIN DSCHUNGEL -DRAMA MIT ALLEN TIEREN
DES URWALDES , VOLL HÖCHST . SPANNUNG

TÄGLICH : 8 .00. 5 .00. 7 .00 und 9 .00 UHR

Union
Theater
Kaiserstrasse 2U

Telefon 78«8
hat besten

Ton !

Q\ e MM

■•■min Oeffentllche VortrSge »»>»»
Vortragsaal Waklstr . 8 , abends 8% Uhr

Freitag , den 13. November 1931.
Professor Dr . H . Beckh -Stuttjrart

Die astrologischen Bestrebungen der
Gegenwart i . Lieme Oer Anttiroposophle

Freitag , den 20. Nov . 1931.
Dr . jur . et phil . Karl Heyer -Karlsruhe

CT>ritrl »nvTt » tfon werden rasch und preiswert angefertigt in der
vrilCRCirOCllCn Druckerei Thiergarten iBadilcke Prelle ) I

zur gegenwärtigen Weltlage ?
Anthroposophische Gesellschaft K 'ruhs .
Kostenbeitrag ie Abend 1.— RM . : auf
Wunsah Ermäßigung , Erwerbslose frei -

Mittwoch , d . 18. Nov . 1931. abds . 8i4 XJbr
Künstlerhaus , Bing . Sophienstr .

Darbietung Eumytnmtscner Kunst
wi Kompositionen von Beethoven , Biber ,
Chopin . Gries , Mozart , u. a . und zu
Dientungen von Morike , Morgenstern .
Steffen und Steiner . (12310)

Mittwoch , 11. Novemb .
• A 8 (Mitlwochmiete )

TIH.-Gem . 601—700.

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von Weis !
Hegte : v . l>. Trenck .

Mtttoirkeuld « :
Bertram , Frauonbzr -
Kr , Genter , SeiUng ,
Baumbach , Ernst ,
Dahlen , Gemmiecke.
Her ; Höcker, Kien -
scherf, Kloeble . fluhnc .
Med wer, Luther , P .

Müller , Prüter ,
Schneider , v . d . Trenck ,
Eich, Grimm , Kühr ,
S>. Linnemann , H,
Müller , Siegel , Seifert

Anfang 30 Uhr .
« od« 22 .15 Uhr .

Preis « B <0,70 — t .ÄXK )

Do . 12. Nov . Reichs¬
deutsche Uraufführung :
Dle Maske . Fr , 13.
?! ov. Niiui . Sa . 14.
Nov . Im weißen
Röhl So . IS . N -Vbr .
Morgenfeier Johann
Strauß . Svbds . Salome .

Im KongeriüMuS :
krauen haben das gern

>!«« W
Täglich 8 Uhr

scnmiiz-
mieissuieiier

Ein lustiger Schwank
aus der Jetztzeit .

Sie vergießen Tränen
vor Lachen !

Nur noch 3 Taget
Eintrittspreise

50 Pfg . bis Mk . 2.50 .

CAF£

MUSEUM
Heute mittwacn abend

Im Roten Saal
Gesellschafts -

TANZ

Piano
miet-Kauf-syltem

10 . - 12 . - 1 # . -
monatlich

H. Maurer
KalserstraB « 176

Ecke Hlrschstr .

Damen sparen Geld !
wenn sio

PELZE
-Mantel
•Besätze
- Fücnse

nur

Kein Laden

1 Treppe hoch
W . LEHMANN

Ratenabkommen der Beamten - Bank.

Glirlr.Palast
Rondellplatz

Die 3 letzten Spieltage :
I mittuiocti

Freltagl

Der größte Erfolgt
Die fabelhafte

Tonfilm -Operetto t

Serge in
klammen
Der Film des Jahres!
Versäumen Sie ihn

nicht !
1 4 | 6 .15 | 8.45 Uhr |

Preise der Platze )
Mk . 0 .90 1 .20 und I .SO
Erwerbslose , Kleinrentner
und Jugendliche 60 Pfg.

ViMoria
und

ihrHusar!
Mit den zündenden bekannt
schönen Schlagern — der

Elite - Besetzung i
Jvan Petrovich

Ernst Verebes , Friedet
Schuster , Gretl Thel -
mer , Michael Bohnen .

Nur tön. BeiprogrammI
Bis S Uhr auf allen
PIBtzen SO Pfennig .

Anfang : 3 . a35 . 650, 9 Uftr.

Kaiserstrasse 168

ad Heute dis inci . Sonntag:
Die glänzende Ton - und

Sprechfllm -Posso
Der

Droliige und witzige Ein¬
fälle und brillant komische

Darsteller , die drastisch
ulkige

Anna Mier-LinKe ,
Fritz Kampers

famos in diesen Rollen.
2 . Schlagerl

Hinderjährig
§ 132

Ein Drama in 6 Akten .
Beiprogramm !

Anf. 3Uhr . Letzte Vorst . 8 .30

Resi
Telegramm
RESI , Karlsruhe

( Bombenautmontecarlo j
I weitere VerlängerungI
] unmöglich, stop, muß I
Samstag in Berlin sein I

| Deshalb nur noch |
3 Tage !

rfil
Nov . I
Mitt- I
woch I

rsi
1 Nov . I
I Don - I
| nerstagl

rsi
I Nov .
I Frei-
1 taf? 1

I „Bomben auf
I Monte Carlo "

[ 3 .15 5 .H5 8 .45 I
I 3 15Uhr übliche |
1 Ermäßigungen |

m, . Ntckellchiff billwst

Sa « fabrikneu «
Singer -Nabmaschine .

Theaterglas . 1 -roio
» /IS vk. Staad . Her -
renftr . S. «FH 7232 »

Leichtes Motorrad ,
wie neu . gz. dill . z. vi .
SftttWnftt . 59

u
» of.

Herren - u . Damenrad ,
gebr . preisw . abzug .
Jrion , Schützenstr . 4«

Kinderwagen
zu verlausen .
X'eff inaftr . 47 . 4. St .

ÄLj gebraucht , btttifl
ötU vjit verkaufen . *

Kaiser -Allee 75 , II .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 20,30 Uhr

Sonder-Konzert
Kapelle Professor (Röttig

Einlage :

Nevin -Kreisler
Solist : Professor Röttig

Morgen Donnerstag abend

Gesellschafts -Tanz

auaamaM

CERCLE

Attraktionen

Klasse !
Klasse!
Klasse!

*4baret
Nur nodi wenige
GroßKampf-

der

Samstag u . Sonntag Konzert
KOnstlerkapalle ■ Walter KeBler

Dlchter-
schiacht
SteinRentmeister
Köln Berlin

Stand
82 : 81

16 °° Uhr Nachmit¬
tags - Vorstellung
b . kleinen Preisen

WEIHMÜLLER
PROFESSEUR DE

FRANCAIS
PASSAGE 1, TU .1S83

I BHimciicalt » PMr !aai
| Jed . Mittwoch aai j » «y . mm
j und Samstag | n V^H mm
\ Sonntag 5 Uhr

Lichtbilder¬
vortrag

LberitkliettWe

Zeit : SoniSta « '. d . 14.
Nov . 19.A . abds . 8 .30.
Ort : Hau ? d« s MTV .
Redner : Uni « Milal .
Herr Watter Kurz .

Brennholz
Für Zenttaweiz . 1 .Z0 .«
grob MsPakten 1.MM
fein Mspalten
pro Lendner stet Haus .

H . Metzger ,
Zimmergeschilft ,

Marie Alexandrastr . 47
Telefon 27Ä . *

Rehpinscher
schlvarz - braun , auf d«n
Namen . .Peter ' hör .,
seit Sonntag entlaus .
Abzugeben : (12304)
Ttösserfir . Za . Part .

7u uerKaulen

Gr . Schlaszim . - Bild
m . br . Goldr . , 12 M ,
eleg . et , Puvvenwag .
i. vk. Körnerstr . 10 , v .

lSH 7289)

Zwei fffi247)

We-WeiM
ölhlkszimmer

aus c-in . Palais s»am -
mend . komvlleit , mit
Matratzen um» Feder
Veiten , hilli « zu vcrN

Mübelyaus Ehrsel ».
Zitdrinnerstrafte . 4,

1 eiserne u . 1 Hol »-

Bettstelle
mit Rost zu verkf
ZÄhringerslrake S,

Ladenregal
mit zwei Schiebetüren ^
villi « zu Verkaufen . '
Zähringerftr . ZZ, part

Diwan und ein
Chaiselongue

uiAer zweien d . WaA .
vZllig verkaufen .
Markgrasenstraste 43,Querba » , z . Stock .

ZSrinamaschine
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . Rüv -
vurrerstr . 62. Naner .

(aas 862)
Piano m gut . Ton
mM . eleg . Herren¬
zimmer 800./? . Büfett ,
« reden, . Ausziehtisch ,
t Vederstülilc . f. neu ,
280^ . schone Stilch «
12« J . Pliischdwan
25 Jt . Steil . Malratze ,
neu , 20Jt . Schrei
20 ^ . SröÜli » . Uli
strafte 12. <FH 72S8>

Emailberd
^ . lNckelichifs s
Schesselftr . SS ,

Piano
Prachtstück , i . St . fipott-
billig joi verlausen . *

Chr . TtShr , Piano -
sabrik , Ritterstraste 30.

Pelzmantel
Seal . Neine Fig ., neu ,
490 s«hr gwt crh .,
für 150 .* afî uftcben .
Waldstrafte 11 , Laden .

(1-22U2 )
Wenig gedraulvte

SoAeit-AttÄge .
ömoking -. Frack
und Cuiawav -Anölige
sowie mcstr SaNw -Anz .
, . >ed . annehmb . Preis

Safttinuerftt . 53o . II .

Schöner Ulsler mit
Riickengurt . prima
Stoff , 25.F , schwarzer
Anznq m. « cur . Hose
lOJt . dran » . Anz . ir >.Xf
alles Maftarb . f . mitt¬
lere . fräft . Sigur . *
Kriegsstr . 278 . IV . r .

Zwangs -

Versteigerungen

ZwangSversteigernug .
Am Donnerstag , d.

Ii , Nov . 1031. nach »
mitt . 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe t. Pfand »
lokal . Herrenftr . 15» .
gegen bare Zahlung
im LollftreckungSwege
öffentlich versteigern -

tur
' ?

°N « Wnk .
T % tau § - 1 Schreib »
tisch, eichen . 1 Stuhl »
Lederbezng , 1 Buch ,

« arlörnhe .
den l » . Nov . 193k

m Jene .
Gerichtsvoll, . - An « . ^

( 12249)

BezirksratsentschlieftunS vom 18 . Okt . 1981.
Schokolade -Spezialgeschäste dürren künftig

an Sonn - und Feiertagen zwischen 11 iin »
18 Uhr in gleicher Weife und im gleichen
Umfange offengehalten werden wie Kondi »
torei -Betriebe . <12809»

Ter Wortlaut der Bezirksratsenifchlieftung
liegt im Rathaus und in den Polizeiwachen
offen .

Karlsruhe , den LS. Oktober 1981.
Der Oberbürgermeister .

ZWUSMlleiMIW . ^
Donnerstag , de» 12 . November 1981. " "ff "

mittags 2 Ubr . werde ich in Karlsrnb ^ -.

tau
je Ureuzstrane 8. varterre . gegen var

ahlnng im Vollftreckungswege offen » ««
^

l
^

Gchret
'
bmaschtNie. 1 DW ^ -Schreibttsch ^

1!
Aktenfchvank,4Viereck . Tische .»! « a» eM « ranr
•2 Warenschränke m . Glasschiebetüren . 1 schalt ,
tasel . 8 Ladentheken . Kleiderrea ^ le n . » leider ,
ftänder , 1 gröfterer Poften Somnin - Anzügc .
I Tibreibmaschinentil » . 4 Rollen . ^ ckvapier .
versch Spiegel . 1 Partie Sl «' derbugel . M
Niesnngständer .

^^
Pupven .

Birnen , Z Kokoslaüfer , ^ ^
c !' ^fWÄ

refle und noch verfchieoenes . (122- 4>.
Karlsruhe , den 10. November 1931.

9toS . Ober -Gerichtsvollzieher .

Erfinder
OM Z»uch- „Wa« fflnt

I n»cherfunden verde» 7"
wird gratis versandt .

Foikmar , Berlin «
i WIM.. 3Bii6üm<«ut I

Bai licht Heute 17 Uhr u.
20,30 Uhr : „Oer Ulanderfilm

"
und „Tiere seilen Bleu an !

"
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